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Seligſter Advent. 


Wenn ſich die Welt zum Todesſchlummer legt, 
Ein kalter Nebel ſeinen Schleier ſchlägt 

Um kahle Wälder und verdorrte Flur, 

Wenn alles ſtill und todt in der Natur — 
Dann naht Advent mit Licht und neuem Leben 
Und will der Seele ihren Frühling geben: 

Den Himmelsfrieden, den zur heilgen Nacht 
Das Kindlein in der Krippe uns gebracht. 


Wenn meine letzte Scheideſtunde ſchlägt 
Und ſich ein ſchwarzer Todesnebel legt 
Auf alles, was mir lieb und köſtlich war — 
; Dann leuchtet ein Advent fo wunderbar 
Und will das bittre Sterben mir verfüßen: 
Ich darf den HErrn, den Friedenskönig, grüßen! 
Des Lammes Hochzeit naht, die Lampe brennt — 
O Todesftunde, ſeligſter Advent! 


Adventsfreude. 


Wieder ſind wir in die heilige Adventszeit eingetreten. In 
dieſer Zeit kommt wohl allenthalben die Gemeinde des HErrn zu 
beſonderen Gottesdienſten zuſammen, um Herz und Sinn beſon⸗ 
ders an den herrlichen Weiſſagungen von Chriſto zu weiden, die 
Gott durch ſeine heiligen Propheten, von Moſe bis Maleachi, 
hat aufzeichnen laſſen. Der große Gegenſtand aller dieſer Ver⸗ 
heißungen iſt die Offenbarung des Sohnes Gottes im Fleiſch 
und das ſelige Heil in feinem Namen für Zeit und Ewigkeit. 
Und mit welch feſtem und fröhlichem Glauben wird da unſer 
erfüllt, ſo oft wir Weiſſagung und Erfüllung mit einander 
gleichen! Aus der fernſchimmernden Morgenröthe, in der 
eben alten Väter die Erſcheinung Chriſti im Fleiſch erblick⸗ 
iſt uns die helle Sonne ſeiner heilbringenden Ankunft auf⸗ 
n. Alles, was einſt prophezeit, iſt erfüllt nach Herrlich⸗ 

Bel} innige Adventsfreude muß uns das bereiten! 


Zur Erweckung ſolcher Adventsfreude ſind aber nicht nur 
die Gottesworte geeignet, in denen die Zukunft des Meſſias ge⸗ 
radezu von Gott vorherverkündigt worden iſt, ſondern auch ſolche 
Sprüche, in denen die altteſtamentlichen Kinder Gottes ihren 
perſönlichen Glauben an den Kommenden, ihre fröhliche Hoff⸗ 
nung auf ihn und ihr ſehnliches Verlangen nach ſeiner baldigen 
Erſcheinung ausgeſprochen haben. Zu dieſen auf den Meſſias 
harrenden frommen Vätern gehört vor allem auch David, „der 
Mann, der Gott ſo wohl gefiel, wenn er ihm ſang auf Saiten⸗ 
ſpiel“. Ihm war die Verheißung von Chriſto geworden. Und 
wie er dieſe Weiſſagung verſtanden, aufgefaßt und als ein köſt⸗ 
liches Kleinod in ſein Herz geſchloſſen hat, das ſagt er fein kurz 
und ſchön Pi. 14, 7. und Pf. 53, 7. in folgenden Worten: „Ach, 
daß die Hülfe aus Zion über Iſrael käme, und der HErr ſein ge⸗ 
fangen Volk erlöſete! So würde Jakob fröhlich fein und Iſrael 
ſich freuen.“ Hier wird von der Meſſiashoffnung geredet; hier 
vernehmen wir einen Adventsſeufzer, in dem das Volk des alten 
Teſtamentes ſeine heiße Sehnſucht nach dem verheißenen Meſſias 
kundgegeben hat. Betrachten wir darum ein wenig, was David 
in dieſen Worten ſagt, und die wahre Adventsfreude wird nicht 
ausbleiben können. 

David ſchüttet gleich in dem erſten Wörtlein „Ach“ ſein 
ganzes Herz aus und offenbart uns, warum er ſo ſehnlich 
nach der Ankunft Chriſti im Fleiſch verlangt. Dieſes 
„Ach“ iſt ein Seufzer; es kommt aus der Tiefe ſeiner Seele und 
ſchließt eine Klage in ſich, eine leidvolle Klage über der Menſchen 
Elend und Verderben. Der Beweggrund zu dieſer Klage liegt 
in den vorhergehenden Worten: „Sie ſind alle abgewichen und 
alleſammt untüchtig; da iſt keiner, der Gutes thue, auch nicht 
Einer.“ Da haben wir die ganze Menſchenmaſſe in ihrem be⸗ 
weinenswerthen Abfall vor uns. David, ich und du, wir alle 
ſind in Sünde gefallen; und niemand konnte und kann ſich ſel⸗ 
ber aus dieſem Elend helfen. Aber ſiehe, aus der wehmüthigen 
Klage über den Jammerſtand der Menſchen drängt ſich die flehent⸗ 
liche Bitte hervor um Erfüllung der Verheißung von Chriſto. 
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Wünſchend, bittend, ſehnend macht David plötzlich ſeinem be- 
ſchwerten Herzen Luft, ſchaut im Geiſt in die Ferne und ſeufzt: 
„Ach, daß die Hülfe aus Zion über Iſrael käme, und der HErr 
ſein gefangen Volk erlöſete!“ Was aber kommen ſoll, muß an⸗ 
gekündigt ſein, das muß man erwarten dürfen. Und ſo war es 
auch. Aus Zion, von dem auserwählten Bundesvolke, ſollte das 
Heil kommen; von dem Volke der Juden ſollte der verheißene 
Meſſias geboren werden; aus dem Hauſe Davids ſollte er her⸗ 
vorgehen. Gott Lob und Dank! wir haben den, der da kommen 
ſollte. Was David ſo hoch begehrt hat, das ſchauen unſere 
Augen; unſer Sehnen iſt geſtillt. Deß ſind wir fröhlich und 
rühmen: 

Zions Hülf und Abrams Lohn, 

Jakobs Heil, der Jungfraun Sohn, 

Der wohl zweigeſtammte Held 

Hat ſich treulich eingeſtellt. 

Aber was erwartet denn David von dieſem Chriſto, nach 
deſſen Kommen ihn ſo ſehnlich verlangt? Er erwartet Hülfe 
von ihm, eine ganz beſtimmte Hülfe, die Hülfe, die allein den 
Namen Hülfe verdient, und zwar eine ſolche Hülfe, die in einer 
Erlöſung aus grauſamer Gefangenſchaft beſteht. Wo man 
um Hülfe ſchreit, iſt Noth und Elend; wo Gefangene in Ban⸗ 
den ſchmachten, iſt Erlöſung und Freiheit aufs höchſte erwünſcht. 
Welche Noth kann aber größer ſein, als in den Banden der 
Sünde, in den Stricken des Todes, in der Knechtſchaft Satans 
gefangen liegen und ſchon dem Kerker der Hölle zugeſprochen 
ſein! O ſchlimme Gefangenſchaft, furchtbare Tyrannei, in der 
nicht nur Iſrael lag, ſondern in der alle Menſchen von Natur, 
alle Adamskinder, liegen! Die Kirche Gottes hat es dem David 
nachgefühlt, wie tief das Elend der Sünder iſt, und ihm nach⸗ 
geſeufzt: a 

Ach, daß der HErr aus Zion käm 
Und unſre Bande von uns nähm! 
Ach, daß die Hülfe bräch herein, 
So würde Jakob fröhlich ſein! 

Doch die Kirche flicht auch ſofort ihr Halleluja mit ein und 
ſingt: „Nun biſt du hier!“ Ja, der Helfer und Erlöſer iſt er⸗ 
ſchienen, und zwar mit einer ſolchen Hülfe und Erlöſung, daß 
es wahrlich geholfen und erlöſt heißt. Was weder Engel noch 
Menſchen begreifen können, das iſt geſchehen: der HErr, 
Jehova, Gott ſelbſt iſt vom Himmel gekommen, ins Fleiſch ge⸗ 
kommen, und hat uns arme, elende Sünder aus aller Noth und 
Gefangenſchaft herausgeholt. Das war eitel glühende Liebe zu 
ſeinem gefangenen Volk. Es war ja ſchon vorher „ſein“ Volk. 
Wir alle ſind das Werk ſeiner Hände. Gott hat uns gemacht zu 
ſeinem Volk ſchon in der Schöpfung. Und er wollte dies ſein 
Volk nicht preisgeben. Als daher Satan ihm ſein Eigenthum 
geraubt hatte, wollte er es wieder gewinnen. Er ſtellte ſich zum 
Kampfe gegen alle Widerſacher, die ſein Volk „gefangen“ hielten. 
Von der Sünde ſprach er: „Ich tilge ſie“; vom Tode: „Ich will 
dir ein Gift ſein“; von der Hölle: „Ich will dir eine Peſtilenz 
ſein“; von den Werken des Teufels: „Ich zerſtöre ſie“; und allen, 
die in den Ketten dieſer Feinde lagen, rief er zu: „Ich mache euch 
frei.“ O der große Nothhelfer, wie theuer hat er uns erworben! 
Und dieſes Erwerben und Gewinnen iſt geſchehen durch eine Er⸗ 
löſung. Lange hatte fi Iſrael darnach geſehnt, endlich kam fie. 
Herz, freue dich, daß dein Heiland ſein Rettungswerk mit einer 
großen und ſeligen Erlöſung begonnen und beendet hat! Was 


Chriſti im Fleiſch? 


hülfe uns Chriſti Kommen ins Fleiſch, wenn es ihm nicht um 
unſere Erlöſung zu thun geweſen wäre! Aber nun ſind wir 
getroſt: der barmherzige Helfer iſt unſer mächtiger Erlöſer ge⸗ 
worden. Er war groß von Rath und mächtig von That. Nun 
iſt bei dem HErrn die Gnade und viel Erlöſung. Von der Krippe 
bis zum Kreuze triefen ſeine Fußtapfen von Hülfe und Heil. 
Durch ihn ſind wir los- und freigemacht von der Gewalt der 
Sünde, des Todes, des Teufels und der Hölle. O wunderſame 
Adventsfreude, daß dieſer Sündenbüßer, dieſer Todesüberwin⸗ 
der, dieſer Schlangentreter und Höllenſchließer endlich gekom⸗ 
men iſt! Nun hat es mit uns keine Noth, weil er an unſerer 
Statt all unſere Noth zu Ende gebracht hat. 

Und welche ſelige Wirkung verſpricht ſich nun David 
von der Erfüllung ſeiner Meſſiashoffnung, von der Ankunft 
Eitel Freude und Frohlocken! Das 
ſagen die Schlußworte: „So würde Jakob fröhlich ſein und 
Iſrael ſich freuen.“ Als wollte er ſagen: Wie würden Jakobs 
Nachkommen, alle gläubigen Iſraeliten, jo fröhlich und voller 
Freude ſein, wenn ſie den Tag erleben dürften, da dieſer Hel⸗ 
fer und Erlöſer über Iſrael käme, da er feine leibhaftige Er⸗ 
ſcheinung machte! Und er hat gewiß recht geredet. Haben die 
lieben Väter und Propheten ſich ſchon ſo hoch gefreut, als ſie im 
Geiſt und Glauben den Tag des Heils nur von ferne erblickten, 
welch wallende Freude würde ſie erſt ergriffen haben, wenn ſie 
den Anbruch dieſes Tages, wenn ſie die Ankunft ihres Heilandes 
mit Augen geſchaut hätten. Es iſt ja auch in Wahrheit ſo ge⸗ 
kommen, wie der königliche Sänger vorausgeſehen hat. Was 
wurde das für ein Singen und Klingen auf Erden, ſobald die 
Erſcheinung Chriſti im Fleiſch von Gott bekannt gegeben war! 
Marias Seele erhebet den HErrn, und ihr Geiſt freuet ſich 
Gottes, ihres Heilandes; Eliſabeth wird des Heiligen Gei⸗ 
ſtes voll und ruft vor Freuden aus, als Maria ſie beſucht: „Ge⸗ 
benedeiet biſt du unter den Weibern, und gebenedeiet iſt die 
Frucht deines Leibes“; der Prieſter Zacharias greift jubelnd 
in die Harfe und ſingt: „Gelobet ſei der HErr, der Gott Iſrael; 
denn er hat beſuchet und erlöſet ſein Volk.“ Mit welch glück⸗ 
ſeligem Herzen redet die Prophetin Hanna von dem Kindlein 
JEſu zu allen, die auf die Erlöſung zu Jeruſalem warten! Wie 
ſelig preiſt ſich der greife Simeon, als er den Chriſt des HErrn 
auf ſeinen Armen trägt! Wie preiſen und loben die Hirten 
ihren Gott um alles, was ſie geſehen und gehört haben, und 
welch ein brauſendes Jubellied erhebt am Palmſonntag die 
Tochter Zions vor den Thoren der heiligen Stadt, als ſie ihrem 
einziehenden Könige das Ehrengeleite gibt und die glückwün⸗ 
ſchende Huldigung entgegenbringt: „Hoſianna dem Sohne Da⸗ 
vids; gelobet ſei, der da kommt in dem Namen des HErrn, 
Hoſianna in der Höhe!“ 

Wahrlich, das iſt Adventsfreude, Freude, nicht mehr 
tropfen⸗, ſondern ſtromweiſe! Wollen, können, dürfen wir hierin 
zurückſtehen? Nimmermehr. Wer mit David und allen Heili⸗ 
gen Gottes dieſe große Hülfe und ſelige Erlöſung durch Chriſtum 
im Wort erkannt und im Glauben erfaßt hat und feſthält, der kann 
nicht träge und verdroſſen dabei bleiben; der wird dieſem Helfer 
und Erlöſer auch in dieſer Adventszeit ein herzliches und fröh⸗ 
liches Willkommen zurufen. Waren ſchon die frommen Iſraeli⸗ 
ten einſt ſo fröhlich, als ſie das Licht aus Zion eben aufleuchten 
ſahen, welch jauchzende Freude muß jetzt uns durchdringen, die 
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wir dieſes große Licht nun ſchon ſo lange am Himmel der neu- 
5 eſtamentlichen Kirche in ſeiner vollen Gnadenherrlichkeit tagtäg⸗ 
| ch ſchauen und bewundern dürfen! Freuen wir uns alſo mit 
großer Glaubensfreude, daß die Hülfe aus Zion gekommen iſt, 
nicht nur über Iſrael, ſondern auch über uns arme Heiden, und 
danken wir Gott, daß er ſein gefangen Volk erlöſt hat! Wohl 
| ‚find wir noch im Jammerthal, unter dem Kreuz, beſchwert mit 
der Sünde, umgeben von viel Schwachheit und Gebrechlichkeit 
in unſerm ganzen Chriſtenthum; aber das alles kann unſere 
Freude nicht von uns nehmen. Wer JEſum, den Helfer und 
Erlöſer, hat, der hat genug, der kann ſich allewege freuen; der 
wird auch in dieſer Zeit und im Hinblick auf Weihnachten dank⸗ 
bar ſeinem Heiland bekennen müſſen: 

} Nichts Haft du unterlaſſen 

Zu meinem Troſt und Freud! 

Als Leib und Seele ſaßen 

In ihrem größten Leid, 
Als mir das Reich genommen, 

Da Fried und Freude lacht, 
Da biſt du, mein Heil, kommen 


Und haſt mich froh gemacht. 
f N O. R. H. 


Das Aergerniß an den Spaltungen in der chriſt⸗ 
lichen Kirche. 


Die „Evangeliſche Kirchenzeitung“, die Zeitſchrift der „Luthe⸗ 
raner“ innerhalb der unirten preußiſchen Landeskirche, ſchreibt: 
„Die Freikirchen, die ſich im letzten Jahrhundert in Deutſchland 
gebildet haben, haben ſich doch als vom Herrn der Kirche nicht 
hinlänglich legitimirt“ (beglaubigt) „bewieſen, nicht nur wegen 
ihrer Kleinheit, ſondern vielmehr wegen ihrer ſchmerzlichen inne⸗ 
ren Spaltungen.“ Deshalb will der Schreiber die Kirche lieber 
in Verbindung mit der unirten Staatskirche bleiben laſſen, bis 
der Staat die Kirche von ſich ſtößt. 

Aus dem Ton der Ausſprache geht hervor, daß der Schrei⸗ 
ber es offenbar gut meint. Aber ebenſo offenbar iſt auch, daß 
er nicht Gottes Wort, ſondern ſeine eigenen Gedanken über 
Kirchengemeinſchaft vorträgt. Mit wem die Chriſten Kirchen⸗ 
gemeinſchaft zu halten haben und wem ſie Kirchengemeinſchaft 
zu verſagen haben, das haben nicht ſie ſelbſt zu beſtimmen, 
ſondern das hat der HErr Chriſtus ein für allemal 
in ſeinem Wort beſtimmt. Die Chriſten ſollen ſich dahin 
halten, wo Chriſti Wort gelehrt wird. „So ihr bleiben werdet 
an meiner Rede, ſo ſeid ihr meine rechten Jünger“, Joh. 8, 31. 

Wo auch eine andere als Chriſti Lehre geführt wird, da ſollen 
ſie nicht warten, bis man ſie von ſich ſtößt, ſondern da ſollen ſie 
weichen. „Sehet auf die, die da Zertrennung und Aergerniß 
anrichten neben der Lehre, die ihr gelernet habt, und weichet 
von denſelbigen“, Röm. 16, 17. Daß nun in der 
preußiſchen Staatskirche (wie in den andern Staatskirchen) die 
allergröbſten Irrlehrer, welche Chriſti Gottheit und ſein ganzes 
Erlöſungswerk leugnen, in Amt und Würden ſind und bleiben, 
weiß und geſteht auch die „Evangeliſche Kirchenzeitung“. Sie 
beklagt das auch. Wenn ſie trotzdem die Chriſten auffordert, 
ſich nicht von der Staatskirche zu trennen, ſo gibt ſie in Bezug 

auf Kirchengemeinſchaft einen Rath wider Gottes Wort. 


Doch der Schreiber in der „Kirchenzeitung“ läßt uns er⸗ 
kennen, was ihn bewogen hat, den mit Gottes Wort ſtreitenden 
Rath zu geben. Er ärgert ſich an der äußeren Geſtalt der 
„lutheriſchen Freikirchen“ in Deutſchland. Daß die Freikirchen 
klein ſind, will er ihnen allenfalls verzeihen. Aber daß unter 
den Freikirchen ſelbſt „Spaltungen“ ſind, das heißt, daß die 
„Freikirchen“, die ſich doch alleſammt lutheriſch nennen, unter 
ſich ſelbſt nicht einig ſind, läßt ihm die lutheriſche Freikirche in 
Deutſchland „als vom Herrn der Kirche nicht hinlänglich legiti⸗ 
mirt“ erſcheinen. Die „Lutheraner innerhalb der Union“ ſollen 
ſich daher nicht zu einer lutheriſchen Freikirche halten, ſondern 
lieber in der unirten Staatskirche bleiben. 

Was iſt von dieſem Argument gegen die lutheriſche Frei⸗ 
kirche, das von dem Streit und den Spaltungen unter den be⸗ 
ſtehenden Freikirchen hergenommen iſt, zu halten? Nach der 
Weiſe der „Kirchenzeitung“ argumentiren die Ungläubigen gegen 
das Chriſtenthum überhaupt. Sie wollen ungläubig blei⸗ 
ben und mit Kirche und Chriſtenthum nichts zu ſchaffen haben, 
ſolange es noch ſo viele Parteien und Spaltungen unter den 
Chriſten gibt! So argumentiren auch jetzt noch immer einige 
Römiſche, die über das Unweſen in ihrer Kirche in etwas be⸗ 
unruhigt ſind, gegen die Proteſtanten. Weil die Proteſtan⸗ 
ten unter ſich nicht einig ſind, ſo wollen ſie lieber in der römiſchen 
Kirche bleiben. Mit demſelben Argument ſuchte kürzlich auch 
ein ſüdamericaniſcher Vertreter der unirten Kirche die Chriſten 
daſelbſt von dem Anſchluß an unſere lutheriſchen Gemeinden in 
Braſilien abzuhalten. Die nordamericaniſchen Lutheraner ſeien 
unter ſich ſelbſt nicht einig. In Nordamerica gebe es Miſſou⸗ 
rier, Ohioer, Jowaer, Generalſynodiſten und andere, die ſich 
gegenſeitig bekämpften. Darum ſolle man ſich lieber gar nicht 
zur lutheriſchen Kirche halten. 

Mit dieſem Argument werden die Gewiſſen nicht berathen, 
ſondern in die Irre geführt. Gott ſtellt zu allen Zeiten 
an ſeine Chriſten die Forderung, daß ſie nach jei- 
nem Wort prüfen und aus ſeinem Wort erkennen 
ſollen, wo Gottes Wort gelehrt wird, und dahin 
ſollen ſie ſich halten. Die Chriſten müſſen nicht die äußere 
Ruhe und den äußeren Frieden zum Kennzeichen der Kirche 
machen, zu der die Chriſten ſich zu halten haben. Dieſes Kenn⸗ 
zeichen iſt vielmehr das Lehren und Bekennen des Wortes 
Gottes. Was wir von Spaltungen innerhalb der chriſt— 
lichen Kirche zu halten haben, ſagt uns Gottes Wort. Wir ler⸗ 
nen aus Gottes Wort: Gott will keine Spaltungen. Er 
will, daß alle Chriſten einerlei Rede führen und feſt an einander 
halten in Einem Sinn und in einerlei Meinung, indem alle auf 
die eigene Meinung in Sachen der chriſtlichen Lehre verzichten 
und alle mit einander nur Gottes Wort glauben und bekennen. 
Wer Spaltungen in der chriſtlichen Kirche anrichtet, indem er 
anders lehrt als Gottes Wort und Anhänger um ſich ſammelt, 
der begeht eine ſchreckliche Sünde, die Gott zu ſeiner Zeit ſtrafen 
wird. Zum andern: Gott läßt dennoch falſche Lehre 
und Spaltungen zu. Der Apoſtel Paulus weiſſagt durch den 
Heiligen Geiſt, Apoſt. 20, 30.: „Aus euch ſelbſt werden aufſtehen 
Männer, die da verkehrte Lehren reden, die Jünger an ſich zu 
ziehen.“ Wie ſollen ſich nun die Chriſten mit den entſtandenen 
Spaltungen abfinden? Sollen ſie nun an der ſicheren Erkenntniß 
der Wahrheit verzweifeln? Sollen ſie nun gar an dem chriſt⸗ 
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lichen Glauben und der chriſtlichen Kirche irre werden? Sollen 
ſie zum mindeſten zwiſchen den verſchiedenen Parteien, die ſich 
alleſammt „chriſtlich“, ja, „lutheriſch“ nennen, ungewiß hin und 
her ſchwanken? Gottes Zweck bei der Zulaſſung der Spaltungen 
iſt ein ganz anderer. Der Apoſtel Paulus ſchreibt 1 Cor. 11, 19.: 
„Es müſſen Rotten unter euch ſein, auf daß die, ſo rechtſchaffen 
ſind, offenbar unter euch werden.“ Hieraus erkennen wir klar, 
daß Gott die Spaltungen in der Kirche gebrauchen will, nicht 
um ſeine Chriſten in Zweifel und Ungewißheit in Bezug auf die 
Wahrheit zu führen, ſondern um ſie zu prüfen und in der 
Erkenntniß der Wahrheit zu befeſtigen und zu fördern. Ihr 
Glaube ſoll bewährt werden. Sie ſollen es lernen, auch 
im Gegenſatz zum Irrthum, an der göttlichen Wahrheit 
feſtzuhalten. 

So ſollen auch alle Lutheraner ſich mit den Spaltungen ab⸗ 
finden, die unter denen, die ſich Lutheraner nennen, beſtehen. 
Freilich alle, die ſich Lutheraner nennen, ſollten und könnten 
vor allen andern völlig einig ſein. Wir haben das herrliche, 
goldreine lutheriſche Bekenntniß, in welchem die Lehren der hei⸗ 
ligen Schrift dem aufgetretenen Irrthum gegenüber ſo klar dar⸗ 
gelegt und bekannt ſind. Aber trotzdem ſind auch innerhalb der 
lutheriſchen Kirche allezeit Männer aufgetreten, die die reine 
Lehre fälſchten, ſich dennoch lutheriſch nannten, Anhänger um 
ſich ſammelten und ſo Spaltungen anrichteten. Sollen nun die 
rechtſchaffenen Lutheraner ſagen: „Jetzt wiſſen wir nicht mehr, 
wohin wir uns halten ſollen. Nun können wir uns auch zu den 
Unirten, oder zu den Secten geſellen oder uns zu gar keiner 
Kirche halten“? Da ſei Gott für! Die rechtſchaffenen Luthe⸗ 
raner ſollen — das iſt Gottes Wille an ſie — nach Gottes Wort 
prüfen und aus Gottes Wort erkennen, welche „Partei“ 
bei Gottes Wort bleibt, und dahin ſich halten. Gottes Wort 
iſt unſers Fußes Leuchte und ein Licht auf unſerm Wege. Es 
läßt uns nicht irren, ſondern ſicher erkennen, wo die Wahrheit iſt. 
Es gilt nur, einfältig bei Gottes Wort zu bleiben. 


Der Teufel narrt die Leute, wenn er ſie nach einer Kirche 
ausſchauen läßt, die nicht durch Streit und Spaltungen be⸗ 
unruhigt wird. Eine ſolche Kirche hat es, wie Luther ſo oft 
ausführt, nie gegeben. Es gab Streit und Spaltungen in der 
apoſtoliſchen Kirche. Es gab Streit und Spaltungen zur Zeit 
der Reformation. Es gibt Streit und Spaltungen in der luthe⸗ 
riſchen Kirche unſerer Zeit. Wir ſollen aber deshalb an der 
Wahrheit und an der rechtgläubigen Kirche nicht verzagen. Wir 
ſollen vielmehr durch Gottes Gnade erkennen, wer Wahrheit 
und wer Irrthum lehrt, zur Wahrheit uns halten und vom Irr⸗ 
thum uns abwenden. Luther ſchreibt gegen die, welche den 
äußeren Frieden zum Kennzeichen der rechten Kirche machen und 
an dem Streit und den Spaltungen ſich ärgern, unter anderm 
Folgendes: „Wer die chriſtliche Kirche will alſo ſehen oder kennen, 
daß ſie allerdinge ohne Kreuz, ohne Ketzerei, ohne Rotten in ſtiller 
Ruhe ſteht, der wird ſie nimmermehr ſehen oder muß die falſche 
Teufelskirche für die rechte Kirche anſehen. Chriſtus ſpricht ſelbſt, 
Matth. 18, 7.: ‚Es müſſen Aergerniſſe kommen, aber wehe dem, 
durch welchen ſie kommen.“ Und St. Paulus, 1 Cor. 11, 19.: 
„Es müſſen Ketzerei oder Rotten ſein, auf daß die Bewähr⸗ 
ten offenbar werden.““ (St. Louiſer Ausg. X, 1006.) 


F. P. 
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Die Geldfrage in der ſüdamericaniſchen Miſſion. 


Es hat einmal jemand geſagt: Zum Kriegführen gehört 
Geld und nochmals Geld und abermals Geld. 

Wir ſagen: Zum Miſſioniren gehört Glaube und nochmals 
Glaube und abermals Glaube. 

Bei der Miſſion liegt alles an Gottes Segen. Gott legt 
aber ſeinen Segen nicht auf das eigenmächtige, eigenkluge Thun 
und Laufen, das ſo gern auch die Ehre für ſich haben will. Gott 
gibt ſeinen Segen nur dem kindlichen Glauben, der ſeiner ver⸗ 
borgenen, aber allezeit weiſen Führung vertraut und Gott alle 
Ehre gibt. 

Damit ſoll nicht geſagt ſein, daß zum Miſſioniren kein Geld 
nöthig ſei. Nur das ſoll gejagt werden, daß das Geld beim Miſ⸗ 
ſioniren nicht die erſte und Hauptforderung und-Bedingung iſt. 

Geld hat auch die Miſſion nöthig. Und ſo ſoll einmal von 
der Geldfrage in der ſüdamericaniſchen Miſſion die Rede ſein. 
Macht uns doch die Geldfrage gegenwärtig zu ſchaffen. 

Unſere ſüdamericaniſche Miſſion wird jetzt von 13 Paſtoren, 
1 Lehrer und 7 Hülfslehrern betrieben. Dieſe Miſſionsarbeiter 
verſorgen insgeſammt 20 Gemeinden mit 27 Nehengemeinden 
und Predigtplätzen. An dieſen 47 Miſſionsplätzen find 7694 
Seelen, 1378 Gemeindeglieder und 902 Schüler. Wer ſich nun 
die Mühe machen und das Exempel nachrechnen will, der wird 
finden, daß jedem der 13 Paſtoren durchſchnittlich 106 Gemeinde⸗ 
glieder und 591 Seelen anvertraut ſind. Und da die Paſtoren 
mit den übrigen 8 Lehrern die Schulkinder unter ſich zu ver⸗ 
theilen haben, ſo kommen durchſchnittlich auf jeden Paſtor auch 
noch 43 Schüler, die er ſechs Tage lang, täglich etwa fünf Stun⸗ 
den, unterrichten muß. 

Aus dieſem einfachen Rechenexempel iſt für jedermann er⸗ 
ſichtlich, daß die Arbeiter in der ſüdamericaniſchen Miſſion alle 
ihre Kräfte Leibes und der Seele einſetzen müſſen. Darüber 
freuen wir uns ſehr. Hat uns doch der liebe Gott ein großes 
Feld gegeben, auf dem wir den keimkräftigen, lebendigen Samen 
ſeines Wortes reichlich ausſäen können. Die Ernte wird nach 
der Verheißung des himmliſchen Ernteherrn nicht ausbleiben. 

Wir könnten unſer Werk noch viel mehr ausbreiten, wenn 
wir nur mehr Arbeiter hätten. Leider ſind in dem kurzen Zeit⸗ 
raum von einem halben Jahr 3 Paſtoren aus unſerer Arbeit 
ausgetreten. Wir hatten ſie ſo ſehr nöthig. Nun fehlen ſie uns. 
Jeder treue, fleißige Miſſionsarbeiter iſt für uns ein koſtbarer 
Schatz, den wir ängſtlich hüten müſſen. Gott ſei Dank, wir 
werden in dieſem Jahre 4 neue Arbeiter bekommen. 

Alle unſere Miſſionsarbeiter aber wollen leben. Manche 
von ihnen haben eine Familie, für die ſie ſorgen müſſen. Und 
das Leben iſt in Südamerica theuer, theurer als in Nordamerica. 
Wie viel zum Leben gehört, das erfahren beſonders die Paſtoren, 
die in der Stadt wohnen und ganz auf ihren Gehalt angewieſen 
ſind. Zum Vergleich mögen etliche Angaben dienen. In Porto 
Alegre koſten 40 Pfund Weizenmehl 82.00, 60 Pfund Kartoffeln 
81.00, 1 Pfund Rindfleiſch (ohne Rückſicht anf die Güte) 12 Cents; 
1 Yard Kattun koſtet 25 bis 35 Cents, 1 Paar Schuhe 57.00, 
1 leinenes Buſenhemd 82.25 ꝛc. 

Einen Uebelſtand müſſen wir namhaft machen, der unſern 
Brüdern in Nordamerica wohl ganz unbekannt iſt, der für uns 
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aber von nicht geringer Bedeutung iſt. Das braſilianiſche Geld 

t bedeutenden Werthſchwankungen unterworfen. Im December 
es vorigen Jahres bekamen wir für einen Dollar vier Milreis. 
ir ſtehen jetzt im Auguſt. Inzwiſchen iſt der Curs des Geldes 
ſo raſch geftiegen, daß wir für einen Dollar nur noch 22 Milreis 
bekommen. Da nun der Gehalt der Paſtoren, die aus der Miſ⸗ 
ſionskaſſe unterſtützt werden, nach nordamericaniſchem Gelde be⸗ 
rechnet wird, ſo wiſſen ſie niemals, auf wie viel Milreis ſie zu 
rechnen haben. Im vorigen Jahre galten 8400.00 1600 Mil⸗ 
reis, in dieſem Jahre aber gelten ſie nur noch 1100 Milreis. 
Die Preiſe für Nahrungsmittel und Kleider verändern ſich aber 
gar nicht oder nur gering. 

Wir führen dieſe Thatſachen an, um den lieben Chriſten, 
die das Geld für unſere ſüdamericaniſche Miſſion hergeben, zu 
zeigen, daß wir mit ihren Gaben nicht verſchwenderiſch um⸗ 

gehen, wenn wir unſern braſilianiſchen Miſſionaren durchſchnitt⸗ 
lich einen Jahresgehalt von 8400.00 gewähren. 

Da aber mit wenigen Ausnahmen alle unſere Paſtoren 
wenigſtens theilweiſe auf die Miſſionskaſſe angewieſen find, jo 
braucht die Miſſionskaſſe jedes Jahr eine erhebliche Summe. 
Es kommt noch dies hinzu, daß unſere Miſſionare eine weite 
Reiſe über Land und Waſſer machen müſſen, ehe ſie zu ihren 
Arbeitsfeldern gelangen. Und dieſe weiten Reiſen ſind ſehr 

koſtſpielig. Die Reife zu Waſſer von New York bis Porto Alegre 
koſtet für eine Perſon allein 8180.00. Mit der Landfahrt, mit 
Zoll und Gepäck kommt die Reiſe für eine Perſon auf 8300.00 
zu ſtehen. 

Unſere Miſſionskaſſe braucht jetzt in jedem Jahr gegen 
$8000.00. Wenn wir dieſe Summe mit der Ausgabenrechnung 
anderer Miſſionsdiſtricte vergleichen, ſo iſt das gewiß nicht zu 
viel. Ja, wenn wir die Bedeutung unſers Miſſionsfeldes in 
Betracht ziehen, wenn wir ferner die durch die weite Entfernung 
bedingte Mehrausgabe an Reiſekoſten in Anrechnung bringen, 
ſo müſſen wir ſagen, daß die ſüdamericaniſche Miſſion 
eine der billigſten Miſſionen iſt, die unſere Synode 
betreibt. Wer die Abrechnungen anderer Miſſionscommiſſio⸗ 
nen einmal zur Hand nehmen und einen Vergleich anſtellen will, 
der wird uns recht geben müſſen. 

Die Sache ſtünde für unſere Synode gewiß noch günſtiger, 
wenn nicht viele unſerer braſilianiſchen Gemeinden jo arm wären. 
Wir wollen es nicht verſchweigen, daß manche Gemeinde gewiß 
im Stande wäre, noch mehr für ihren Paſtor zu thun, als ſie 
thut. Aber da müſſen wir auch bedenken, in welchem verwahr⸗ 
loſten Zuſtande wir oft die Gemeinden antreffen, und wie kurze 
Zeit wir ihnen erſt predigen. Die Willigkeit, für die Erhaltung 
und Ausbreitung der Predigt des Evangeliums Geld und Gaben 
zu opfern, gehört zu den Früchten des Evangeliums. Wir ſind 
aber nicht nach Brafilien gegangen, um ſogleich zu ernten. Für 
uns iſt hier in Braſilien jetzt nicht Ernte⸗, ſondern Saatzeit. 
Der Säemann aber wartet in Geduld, bis die Saat keimt und 

ſproßt und endlich Früchte treibt. Wir machen auf dem ſüd⸗ 
americaniſchen Miſſionsfelde dieſelbe Erfahrung, die wir überall 
gemacht haben: die Leute laufen nicht dem Evangelium nach; 
das Evangelium muß den Leuten nachgehen. 

Diooch, das vorausgeſchickt, daß es in unſern Gemeinden 
ch oft an der rechten Opferfreudigkeit fehlt, ſo muß doch auch 
igt werden, daß viele ſehr arm find. Von der Armuth, die 
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bier in den neuen, abgelegenen Colonien oft herrſcht, hat man 
wohl in Nordamerica, das Gott in den letzten Jahren jo reich 
geſegnet hat, kaum einen rechten Begriff. Entblößt von allen 
Mitteln, kommen die Coloniſten in ſehr vielen Fällen in ihrer 
neuen Heimath an. Mit großer Mühe machen ſie dann das 
Waldland urbar. Haben ſie ſchließlich in einem Jahre dem 
Boden mit der Hacke 100 Buſhel Korn abgewonnen, ſo ſind die 
Transportgelegenheiten ſchlecht, und ſie bekommen für ihre 
Ernte nicht ſo viel, daß ſie die nothwendigſten Bedürfniſſe ihrer 
Familien davon befriedigen können. Manche Coloniſten fühlen 
ſich reich, wenn ſie einmal 85.00 bares Geld in den Händen 
haben. Daß da wenig für Kirche und Schule übrig bleibt, läßt 
ſich denken. Nicht viel beſſer als auf den neuen Colonien ſteht 
es in unſerer Gemeinde in Porto Alegre. Sämmtliche Ge⸗ 
meindeglieder mit etwa zwei Ausnahmen ſind Fabrikarbeiter. 
Die Fabrikarbeiter leben aber hier durchweg in gedrückten Ver⸗ 
hältniſſen. Ein Familienvater verdient da etwa, wenn es gut 
geht, 830.00 den Monat; viele aber verdienen das nicht. Davon 
bezahlt er 88.00 Miethe und vielleicht 82.00 Schulgeld. Wie 
viel kann von ſolchen Gemeindegliedern an Gemeindebeitrag er⸗ 
wartet werden? 

In den alten Colonien ſind die Gemeinden wohlhabender. 
Aber da haben wir nun auch ſchon zwei ſelbſtändige Gemeinden. 
Die neue Gemeinde in Argentinien iſt ebenfalls von der Kaſſe 
unabhängig. Etwas trägt jede Gemeinde, auch die ärmſte, zum 
Unterhalt ihres Paſtors bei, und wäre es auch nur die Hälfte 
der Summe oder der vierte Theil. Es wird auch durchaus nicht 
verſäumt, den Gemeinden ihre Pflichten gegen das Evangelium 
einzuſchärfen. 

Bisher hat der liebe Gott nicht bloß unſere geringe Arbeit 
jo reichlich geſegnet, daß wir uns mit Freuden über jo viel Segen 
verwundern müſſen, er, der treue Gott, hat auch unſere Brüder, 
in deren Namen wir nach Braſilien gegangen find, willig gemacht, 
uns das, was uns zu unſerm Lebensunterhalt fehlt, darzureichen. 
Er wird ſeine Sache auch in Zukunft vertreten. 

5 W. Mahler. 


Zu Obigem erlaubt ſich der Unterzeichnete im Auftrag ſeiner 
Commiſſion noch Folgendes hinzuzufügen und den lieben Chriſten 
ans Herz zu legen. Wie ſich der Unterzeichnete bei der im vori⸗ 
gen Jahr abgehaltenen Viſitation überzeugt hat, liegen die Ver⸗ 
hältniſſe in Braſilien ſo, daß unſere Brüder, wenn wir nicht 
vierteljährlich das an ihrem ſchon ſo wie ſo kleinen Gehalt 
Fehlende ſenden, in große Noth gerathen. Es iſt ihnen un⸗ 
möglich, Geld zu borgen. Wie aus obiger Darlegung erhellt, 
brauchen wir vierteljährlich gegen 82000. 00. Die Hinſendung 
von vier Arbeitern (unter ihnen ein Verheiratheter) dieſen Herbſt 
hat die Kaſſe nicht nur völlig geleert, ſondern auch eine be⸗ 
deutende Schuld verurſacht. Deshalb ſieht ſich die Commiſſion 
genöthigt, um baldige reichliche Gaben für die braſilianiſche 
Miſſion zu bitten. 

Im Auftrag der Commiſſion für Allgemeine Innere 
Miſſion L. Lochner. 


Kargen und geizen iſt nicht ſparen. 
Freunde wendeſt, iſt dir nimmer verloren. 
erſpart, iſt mit dem Teufel verwahrt. 


Was du an Gottes 
Was man an Gott 
(H. Müller.) 
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Bur kirchlichen Chronik, 


America. 


Unſere Bitte in No. 21 des „Lutheraner“ an unſere Paſtoren, 
ſich die Verbreitung dieſes unſers Synodalorgans recht angelegen ſein 
zu laſſen und ſich eine Zeitlang Probenummern als Werbeexemplare 
bei ihren Hausbeſuchen kommen zu laſſen, hat vielerſeits Gehör ge⸗ 
funden. Eine große Anzahl Paſtoren haben von dem Anerbieten Ge⸗ 
brauch gemacht, und manche berichten ſchon, daß ſie guten Erfolg ge⸗ 
habt und für den neuen Jahrgang neue Leſer gewonnen haben. Wir 
erinnern deshalb nochmals an die Sache und fügen hinzu, daß von 
den letzten Nummern dieſes Jahrgangs und ebenſo von den erſten 
Nummern des neuen Jahrgangs jederzeit ſolche Werbeexemplare in 
beliebiger Anzahl zur Verfügung ſtehen. Eins unſerer Wechſelblätter 
kommt in einer ſeiner letzten Nummern auf die Gleichgültigkeit vieler 
Gemeindeglieder ſeiner Körperſchaft gegenüber der kirchlichen Preſſe 
zu reden und fragt dann: „Was ſollen die Paſtoren Angeſichts der⸗ 
ſelben thun? Sollen ſie muthlos die Hände in den Schooß legen und 
den Dingen ihren Lauf laſſen? Solche Unthätigkeit wäre ein ſchweres 
Unrecht und würde die kirchlichen Intereſſen unſäglich ſchädigen. Denn 
es iſt doch bisher noch unwiderlegt geblieben, daß die Leſer kirchlicher 
Zeitungen die beſten Glieder ihrer Gemeinden und die opferwilligſten 
und treueſten Mitarbeiter ihrer Paſtoren ſind. Auch darf nicht außer 
Acht gelaſſen werden, daß in faſt jedem Haus geleſen wird, und wo 
ein kirchliches Blatt fehlt, die weltliche Zeitung uneingeſchränkt herrſcht 
und deren Einfluß in den allermeiſten Fällen die kirchlichen Intereſſen 
und den chriſtlichen Glauben nicht fördern, vielmehr ſchädigen wird. 
Die Paſtoren und Kirchenrathsglieder ſollten es deshalb für eine ihrer 
wichtigſten Pflichten halten, für die Verbreitung der kirchlichen Blätter 
unausgeſetzt zu arbeiten. Sie dürfen auch überzeugt ſein, daß ſolche 
Arbeit nicht erfolglos bleibt, wenn ſie nur mit Ernſt und Ausdauer 
betrieben wird.“ L. F. 

Drei ſchöne Vermächtniſſe aus dem Kreiſe unſerer Synode 
ſind wieder an unſern Allgemeinen Kaſſirer ausbezahlt worden. Das 
eine ſtammt von dem ſeligen P. Georg Reiſinger, der am 23. Mai 
1902 zu Springville, N. Y., ſtarb, nachdem er 46 Jahre im Predigt⸗ 
amte geſtanden hatte. Dieſes Vermächtniß beträgt 1100.00; davon 
find 5100.00 für die Kirchbaukaſſe des Staates Wafhington, alfo 
eines Theils unſers Oregon- und Waſhington⸗Diſtricts, beſtimmt, und 
$1000.00 zunächſt für Heidenmiſſion in Japan oder, wie es in einer 
zweiten Beſtimmung heißt, für die Kaſſe, aus der armen Miſſions⸗ 
ſtationen im Orient Kirchen gebaut werden, ſo daß die Summe jeden⸗ 
falls auch für Miſſionskirchen in unſerer indiſchen Miſſion verwandt 
werden kann. Die erſte Summe hat der Teſtator als ein Dankopfer 
dafür beſtimmt, daß Gott ſein Grundeigenthum beſchützt hat, ſo daß 
es nicht zerſtört und werthlos geworden iſt. — Das zweite Legat im 
Betrage von 894.22 iſt ohne nähere Beſtimmung ganz allgemein der 
Synode vermacht und kommt aus dem Nachlaß des verſtorbenen J. M. 
Hubinger in Frankenmuth, Mich., eines langjährigen, treuverdienten 
Gliedes der dortigen Gemeinde. — Das dritte Legat beträgt 850.00, 
iſt für die Innere Miſſion unſerer Synode beſtimmt und iſt ein Ver⸗ 
mächtniß der verſtorbenen Frau Amalie Naumann aus der Kreuz⸗ 
Gemeinde zu St. Louis, Mo. L. F. 

Profeſſor Otto Hoher vom Gymnaſium der Wisconſin⸗Synode 
in Watertown, Wis., iſt am 8. November nach langem Leiden ſelig 
entſchlafen und am 14. November zu Princeton, Wis., beſtattet worden. 
Früher war er Profeſſor am D. Martin Luther⸗Seminar der Minne⸗ 
ſota⸗Synode zu New Ulm, Minn., und vorübergehend am Seminar 
der Michigan⸗Synode zu Saginaw, Mich., als dieſe Synode mit der 
Wisconſin⸗ und Minneſota⸗Synode verbunden war. L. F. 


Ein richtiges Wort ſagt ſeinen Synodalgenoſſen das im Kreiſe 
des Generalconcils zu Reading⸗Philadelphia erſcheinende „Lutheriſche 
Kirchenblatt“, das ſchon manches Zeugniß für lutheriſche Lehre und 
Praxis abgelegt hat. Seit Jahren behaupten Leiter des General⸗ 
concils, die rechte Mitte in der lutheriſchen Kirche Americas zu ver⸗ 
treten gegenüber der laxen Generalſynode und der als engherzig be⸗ 
zeichneten Synodalconferenz, und darum die Zukunft für ſich zu haben. 
Beſonders der jetzige, auf der letzten Verſammlung in Milwaukee auch 
wiedergewählte Präſident des Concils, D. Schmauck, iſt von dieſer 
Stellung des Concils feſt überzeugt und betont gern dieſen Punkt. 
Nun iſt es bekannt, ſeit Jahren bekannt, daß inmitten des Coneils 
falſche, unlutheriſche Lehre geführt und geduldet und unlutheriſche 
Praxis geübt wird. Hervorragende Profeſſoren, wie D. Jacobs und 
D. J. A. W. Haas, haben die bibliſche und altlutheriſche Lehre von 
der göttlichen Eingebung und Irrthumsloſigkeit der heiligen Schrift 
aufgegeben, der verſtorbene D. Seiſs hat einem craſſen Chiliasmus 
gehuldigt, in der Lehre von der Bekehrung und Gnadenwahl wird 
nicht der Wahrheit gemäß geredet, und in der Logenfrage und in Bezug 
auf Kirchen⸗ und Abendmahlsgemeinſchaft wird vielfach eine Praxis 
geübt, die wider Schrift und Bekenntniß iſt. Da ſagt nun das 
„Kirchenblatt“ ſeinen Synodalgenoſſen: „Wir haben in den letzten 
Wochen und gerade auch in Verbindung mit der Verſammlung in Mil⸗ 
waukee viel von der Aufgabe und Zukunft des Generalconcils gehört. 
Es iſt das heutzutage ein beliebtes Thema. Nun hat gewiß auch das 
Generalconcil ſeine Aufgabe. Aber wir können uns doch nicht oft 
genug daran erinnern, daß wir unſere Aufgabe nur dann erfüllen, 
wenn wir in Lehre und Praxis dem Bekenntniß unſerer Kirche treu 
bleiben und in dieſes Bekenntniß immer mehr uns vertiefen. Hierbei 
aber kommt es vor allem auf die Treue im Kleinen an. Es iſt eine 
Täuſchung, und zwar eine gefährliche Täuſchung, wenn man meint, 
das Generalconcil habe ſeine Stellung zum Bekenntniß ſowohl nach 
rechts wie nach links ein für allemal feſtgelegt, es könne nun alle Lehr⸗ 
und Bekenntnißfragen getroſt ruhen laſſen und ſeine ganze Kraft auf 
die praktiſche Miſſionsarbeit verwenden. Unſere Hauptaufgabe iſt 
und bleibt auch fernerhin die, daß wir uns immer feſter auf das Be⸗ 
kenntniß gründen, die darin enthaltenen Schätze uns innerlich aneignen 
und von den Grundſätzen, die ſich aus einer klaren, entſchiedenen 
Stellung zum Bekenntniß ergeben, bei unſerer ganzen kirchlichen Arbeit 
uns leiten laſſen. Das aber iſt eine Aufgabe, mit der wir nie fertig 
werden, die immer wieder neue Anforderungen an uns ſtellt und bei 
deren Löſung, wie ſchon geſagt, es vor allem auf die Treue im Kleinen 
ankommt, nicht auf herrliche Reden oder glänzende Zukunftsbilder. 
Auch die Zukunft des Generalconcils hängt, wie die unſerer ganzen 
Kirche, ſchließlich von nichts anderem ab als davon, daß. wir das 
Evangelium rein und lauter bei uns behalten.“ Ob dieſes Wort ge⸗ 
hört und ihm rechte Beachtung geſchenkt wird? L. F. 

Die Canada⸗Synode gehört zwar zum Generalconcil, aber ſie 
fühlt ſich offenbar nicht wohl darin. In einem Bericht über die letzte 
Verſammlung des Concils ſagt ihr Präſes, P. Hoffmann, nachdem er 
Dinge genannt hat, die ihm nicht gefallen haben, zum Schluſſe: „Da 
zwingt ſich einem ja geradezu der Gedanke auf: Ihr habt einen andern 
Geiſt als wir; und die Frage: Wäre der Canada⸗Synode nicht beſſer 
gedient durch eine Verbindung mit mehr deutſchen Kirchenkörpern, wie 
Jowa, Ohio, Buffalo und ſelbſt den Synoden der Synodalconferenz, 
mit denen Einigkeit im Geiſt und Glauben ſich wohl herbeiführen 
ließe, ohne dem lutheriſchen Gewiſſen Opfer zu bringen?“ Und dazu 
bemerkt dann der Redacteur des „Kirchenblattes“ der Canada⸗Synode, 
P. Rembe: „Dieſe Frage braucht nur einmal in ernſter Weiſe vor die 
Conferenzen und die Synode gebracht zu werden, und ein allgemeines 
„Los⸗vom⸗Concil“ wird die Folge fein. Wir alle fühlen es mehr oder 
weniger deutlich, daß die Verbindung mit dem Concil für uns beinahe 
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gar keinen Werth hat. Das Concil hat für uns ſchier noch nichts ge⸗ 
than, und was wir für das Concil gethan haben, iſt von jeher mit 
Undant belohnt worden. Es hat den Anſchein, als ob das Concil alle 
| ſeine deutſchen Beſtandtheile abſtoßen will. Dieſe deutſchen Synoden 
bilden jetzt noch das lutheriſche Gewiſſen“ des Concils, das dem 
Nankee⸗Geiſt aber immer unbequemer wird. Wir ſollten nicht warten, 
bis wir mit Gewalt ‚gegangen werden“, ſondern ſollten bei Zeiten 
einen Anſchluß ſuchen, der für unſere Synode von wirklichem Segen iſt. 
Es wäre wünſchenswerth, daß zunächſt unſere Conferenzen ſich mit 
dieſer Frage eingehend beſchäftigten.“ Zum Theil freilich ſcheint die 
Verſtimmung ihren Grund in äußerlichen Dingen zu haben, unter 
anderm auch in dem Gegenſatz des Deutſchthums zum engliſchen Haupt⸗ 
theil des Concils, der ſchon öfters im Generalconcil ſich gezeigt hat. 
Und von einer merkwürdigen Stellung zeugen die Worte des Präſes: 
„Jowa, Ohio, Buffalo und ſelbſt die Synoden der Synodalconferenz“, 
als ob die Lehrunterſchiede, die zwiſchen dieſen Synoden und dem 
Generalconeil und dann auch unter einander beſtehen, wenig zu be⸗ 
deuten hätten. L. F. 
Wie ſehr noch immer die Sacramente in manchen Kreiſen der 
Generalſynode gering geſchätzt werden, weil eben Paſtoren und Ge⸗ 
meinden nur dem Namen nach lutheriſch, thatſächlich aber in der Sacra⸗ 
mentslehre reformirt ſind, zeigt das „Lutheriſche Kirchenblatt“ an 
einigen Beiſpielen. Es ſagt: „Erſt kürzlich mußte die einheimiſche 
Miſſionsbehörde der Generalſynode auf dringende Vorſtellungen hin 
verſprechen, ihre Miſſionare anzuhalten, auf Kindertaufe zu dringen. 
Ein Gemeindeglied theilte mit, daß in ſeiner Gemeinde ſeit zwei Jah⸗ 
ren keine Confirmation ſtattgefunden habe, weil der Paſtor erklärt 
habe, das ſei ‚nicht Sitte‘. Zum heiligen Abendmahl wird in der 
Regel jeder eingeladen und zugelaſſen, der kommen will.“ Das 
„Kirchenblatt“ fährt fort: „Die Verachtung der Sacramente und luthe⸗ 
riſchen Ordnungen in der Generalſynode iſt auf den Einfluß der Secten 
zurückzuführen, mit denen ſich die Generalſynode bei jeder Gelegenheit 
verbrüdert. Wie die Generalſynode hier im Oſten bei Gründung neuer 
Gemeinden verfährt und ohne vorhergehende Belehrung geweſene Bap⸗ 
tiſten, Methodiſten, Presbyterianer, ja ſelbſt Katholiken ohne Weite⸗ 
res aufnimmt, iſt übrigens ſattſam bekannt.“ Und doch ſendet das 
Generalconeil immer Delegaten zu den Verſammlungen der General- 
ſynode, um brüderliche Grüße zu übermitteln, und nimmt Delegaten 
von der Generalſynode auf ſeinen eigenen Verſammlungen brüderlich 
auf, wie auch jüngſt wieder in Milwaukee geſchehen iſt. Das iſt nichts 
anderes als grober Unionismus. L. F. 

Die National Federation of Churches and Christian 
Workers“ hat kürzlich in New Pork getagt. Faſt alle americaniſchen 
proteſtantiſchen Kirchengemeinſchaften haben daran Theil genommen; 
30 Körperſchaften waren durch 500 Delegaten vertreten, nur die Uni⸗ 
tarier und Univerſaliſten nicht, die nicht eingeladen worden waren und 
trotz ihrer Beſchwerden auch keine Einladung erhielten, da ſie wegen 
ihrer Leugnung der Gottheit Chriſti und der ſtellvertretenden Genug⸗ 
thuung des Heilandes außerhalb der Chriſtenheit ſtehen. Von den 
lutheriſchen Körperſchaften unſers Landes war die Generalſynode durch 
4 Delegaten vertreten, und D. C. A. Miller vom Generalconcil war 
einer der Redner auf der Verſammlung. Auch unſere Synode war 
eingeladen worden, mit dieſer Geſellſchaft Hand in Hand zu gehen, 
um Reformen auf ſocialem Gebiet, zum Beiſpiel einheitliche Ehe⸗ 
ſchließungs⸗ und Eheſcheidungsgeſetze, anzuſtreben, legte aber auf der 

Verſammlung in Detroit die Einladung auf den Tiſch, weil die ganze 
Sache auf Unionismus hinausläuft und mit den Secten gemeinſchaft⸗ 
liche Sache macht. Die Frage der Zulaſſung oder Abweiſung der 
nitarier und Univerſaliſten hat vor der Verſammlung der Federa- 
tion” und auf derſelben viel Staub aufgewirbelt, doch blieben beide 
Gemeinſchaften ausgeſchloſſen. Freilich konnte bei der Erörterung 
ECC 


dieſer Frage der weitverbreitete Independent, der auch einen Grund⸗ 
artikel nach dem andern preisgibt, ſagen: „Ein Geſchlecht wächſt 
heran, das noch nie etwas von dem Opfertode Chriſti gehört hat, 
und viele junge Leute in den Kirchen würde die Erklärung peinlich 
berühren, daß Chriſtus geſtraft wurde, damit wir der Strafe entrinnen 
könnten.“ Das iſt eben das unſäglich Traurige, daß auch in den 
Kirchengemeinſchaften, die die Federation“ bilden und die ſich die 
„evangeliſchen Kirchen“ nennen, immer mehr Lehrer auftreten, die 
gerade dieſen Centralartikel des chriſtlichen Glaubens entweder ganz 
verſchweigen oder geradezu leugnen, ſo daß von dem von ihnen ver⸗ 
kündigten „Evangelium“ nichts als der Name übrig bleibt. Was will 
das werden? L. F. 
Von den Verhandlungen dieſer “Inter-church Federa- 
tion“ iſt zu ſagen, daß ſie eben das Gepräge des vollſtändigſten 
Unionismus trugen. Es wurde eine große Committee eingeſetzt, die 
unter dem Namen Federal Council of the Churches of Christ 
in America'' gehen und ſolche Werke betreiben ſoll, die von den zu 
dieſem Bund zuſammengetretenen 32 Kirchengemeinſchaften beſſer ge⸗ 
meinſchaftlich als geſondert gethan werden können. Dieſes Council“ 
ſoll ſich über drei Jahre zum erſten Male und dann alle vier Jahre 
verſammeln. Als Zwecke desſelben wurden in der Vereinbarung fol⸗ 
gende fünf Stücke genannt: 1. die Gemeinſchaft und Einheit der chriſt⸗ 
lichen Kirche zum Ausdruck zu bringen; 2. die chriſtlichen Körper⸗ 
ſchaften zum gemeinſchaftlichen Wirken für Chriſtum und die Welt zu 
veranlaſſen; 3. erbauliche Gemeinſchaft und gegenſeitige Berathung in 
Bezug auf geiſtliches Leben und religiöſes Wirken der Kirchen zu be⸗ 
fördern; 4. den chriſtlichen Kirchen größeren, vereinten Einfluß in 
allen den Dingen zu verſchaffen, die den ſittlichen und ſocialen Zu⸗ 
ſtand des Volkes berühren, um dadurch die Anwendung des Geſetzes 
Chriſti in jeder menſchlichen Lebenslage zu befördern; 5. bei der Orga- 
niſation von Localvereinen zu helfen, um die Zwecke des Federal 
Council'' in der eigenen Umgebung zu befördern. Wohl darf das 
„Council“ kein gemeinſames Glaubensbekenntniß aufſtellen, auch 
keine gemeinſame Kirchen⸗ oder Gottesdienſtordnung, und in keiner 
Weiſe die volle Selbſtändigkeit der einzelnen Kirchengemeinſchaften 
beſchränken. Aber gerade dies iſt bezeichnend. Die Lehrunterſchiede 
bleiben beſtehen; darüber will man übekhaupt nicht handeln. Luthe⸗ 
raner und Reformirte, Methodiſten und Baptiſten, Albrechtsbrüder 
und Unirte, alle bleiben, was ſie ſind, und doch wollen ſie ſich zu ge⸗ 
meinſchaftlicher, auch kirchlicher Arbeit vereinigen. Das iſt craſſer 
Unionismus und ein Schlag ins Angeſicht der heiligen Schrift, die 
ſolche Gemeinſchaft nicht geſtattet, ſondern direct verbietet. L. F. 


Ausland. 

„Ein vollkommener Ablaß für die Sterbeſtunde.“ Unter 
dieſer Ueberſchrift wird gegenwärtig in Augsburg, Bayern, folgender 
Zettel an die Katholiken vertheilt: „Pabſt Pius X. hat durch ein 
Decret der Ablaß⸗Congregation vom 9. März 1904 allen Gläubigen 
einen vollkommenen Ablaß für die Sterbeſtunde gewährt, wenn ſie 
einmal während ihres Lebens an einem beliebigen Tage nach würdigem 
Empfang des Bußſacramentes und der Communion mit wahrer Liebe 
zu Gott folgendes Gebet beten: Herr, mein Gott, ſchon jetzt nehme 
ich jede Art des Todes, wie es dir gefallen wird, mit allen ihren 
Aengſten, Leiden und Schmerzen mit voller Ergebung und Bereit⸗ 
willigkeit an! — Durch dieſe Ablaßgewährung iſt es jedem Gläubigen 
ſehr leicht gemacht, ſich ſchon in geſunden Tagen die große Gnade zu 
ſichern, einſt in der Todesſtunde eines vollkommenen Ablaſſes theil⸗ 
haftig zu werden. Außer den angegebenen Bedingungen iſt weiter 
nichts gefordert. Dieſe Bedingungen kann man an einem beliebigen 
Tage erfüllen, des Ablaſſes theilhaftig aber wird man erſt im Augen⸗ 
blick des Todes. Auch geht der Ablaß nicht verloren, wenn man nach 
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Erfüllung der Bedingungen das Unglück hätte, in eine ſchwere Sünde 
zu fallen, wenn man nur im Augenblicke des Todes ſelbſt wieder im 
Zuſtande der Gnade ſich befindet.“ „Vollkommener Ablaß“, ohne 
auch nur ein Wort von dem Heiland und Sündenbüßer IEſu Chriſto 
zu ſagen! „Vollkommener Ablaß“ durch eigenes Thun! Eine be⸗ 
queme, aber auch völlig troſtloſe, wahrhaft heidniſche Religion! Rom 
bleibt Rom. L. F. 
Eine große Buddhaſtatue iſt kürzlich in einem der Schloßgärten 
des Großherzogs von Heſſen unter einer mächtigen Eiche aufgeſtellt 
worden. Eine bekannte Berliner Zeitung ſieht in dieſem Vorkommniß 
ein Zeichen, daß der Buddhismus in Europa neben das Chriſtenthum 
trete, um dieſes „abzulöſen“, und bezeichnet das Ereigniß als eine 
„Huldigung“ eines deutſchen Fürſten „vor dem Stifter der tiefſinnigen 
Religion des Oſtens“, die in Europa viel mehr „ſtille Bekenner“ zähle, 
als man vermuthe. „Der Buddhismus“, ſagt ſie, „klopft an die 
Thür Europas. Auch er iſt eine Weltreligion, auch er lehrt die Moral 
der Liebe, auch er kann die Gläubigen mit jenem Frieden erfüllen, der 
höher iſt als alle Vernunft.“ Das Vorkommniß ſelbſt und dieſe greu⸗ 
liche Verherrlichung desſelben iſt auch ein Zeichen der Zeit, ein Be⸗ 
weis, daß man auch nicht mehr das Abe des Chriſtenthums weiß. 
L. 


„Es ſind Erſte, die werden die Letzten ſein.“ 
Luc. 13, 30. 


O ein bedenkliches Wort! Es ſoll die größten Heiligen ſchrecken, 
ſagt Luther. Die Geſchichte der Kirche zeigt uns viele Erſte als Letzte. 
Der jüngſte Tag wird noch viel mehr ſolche zeigen, die wohl den 
Schein eines gottſeligen Weſens hatten, aber ſeine Kraft verleugneten, 
die gerne obenan ſaßen, wie einſt die ſtolzen Schriftgelehrten und Pha⸗ 
riſäer, die hoch gehalten ſein wollten, wie Diotrephes, 3 Joh. 9., aber 
innerlich fern blieben von Chriſto durch Unglauben und Heuchelei, und 
deshalb hinausgeſtoßen werden wie jene, denen der Heiland in den 
oben angezeigten Worten ihr Urtheil ſpricht. Denn wer hier nicht 
warm wird in der Liebe IEſu, der wird von dieſem himmliſchen Feuer 
auch dort nicht entzündet, ſondern abgeſchreckt werden. Der Feuereifer 
wird die Widerwärtigen verzehren, Hebr. 10, 27. Dies mag eine alte 
Legende veranſchaulichen, aus welcher einem jeden, der ſie lieſt oder 
hört, eindringlich klar werden kann, ob er auf dem Wege zum Himmel 
iſt oder nicht. 

Ein Menſch ſtarb und kam vor die Himmelsthür; ſie war ver⸗ 
ſchloſſen, und auf ſein Anklopfen trat ein Engel heraus und fragte: 
„Wohin willſt du?“ Der Menſch antwortete: „In den Himmel!“ 
„Du biſt an der rechten Thür“, ſagte der Engel, „ſo komm, ich will 
dich umherführen, denn in meines HErrn Hauſe ſind viele Wohnungen. 
Du ſollſt ſelbſt wählen, in welcher du wohnen willſt!“ Mit dieſen 
Worten ging der Engel voran, und der Menſch folgte ihm. Bald ſtan⸗ 
den ſie vor einer Wohnung der Seligen, und der Engel ſprach: „Siehe 
da, das ſind Selige! Sie erkennen von Angeſicht zu Angeſicht, ſchauen 
hinein in die Tiefe des Reichthums, beide der Weisheit und Erkennt⸗ 
niß Gottes, begreifen ſeine Gerichte, die auf Erden ihnen unbegreif⸗ 
lich waren, erforſchen ſeine Wege, die auf Erden ihnen unerforſchlich 
waren, und reden unter einander in ſeligen Geſprächen von der man⸗ 
nigfaltigen Wundergüte des HErrn, der fie — oft krumm, und doch 
gerade! — geführt hat. Das iſt ihre Seligkeit. Willſt du bei ihnen 
wohnen?“ „Nein!“ rief der Menſch, „führe mich weiter, denn das 
iſt keine Seligkeit für mich.“ 

Der Engel ging weiter und führte den Menſchen vor eine zweite 
Wohnung. „Siehe da“, ſprach er, „hier wohnen Selige! Sie be- 
ſchauen ſich ſelbſt und fie ſtaunen, denn fie find ohne Sünde. Heilig⸗ 
keit, auf Erden ihre Sehnſucht, iſt im Himmel ihr Beſitz. Darum die⸗ 
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nen fie nun dem HErrn, ihrem Gott, ohne Unterlaß, in lauter Freude 


und Wonne, ohne Widerſtand ihres Eigenwillens; ihr Wille und 
ihres Gottes Wille ſind ganz eins geworden; ſie genießen die herr⸗ 
liche Freiheit der Kinder Gottes, ihr unbeflecktes Erbe. Das iſt ihre 
Seligkeit. Willſt du bei ihnen wohnen?“ „Nein!“ rief der Menſch, 
„führe mich weiter, denn das iſt keine Seligkeit für mich!“ 

Sie gingen weiter und ſtanden ſtill vor einer dritten Wohnung. 
„So ſiehe hier“, ſprach der Engel wieder, „hier wohnen Selige! Sie 
kennen ſich, ohne je auf Erden ſich geſehen zu haben; Propheten groß 
und Patriarchen hoch, auch Chriſten insgemein — ſie ſitzen zuſammen 
an Einem Tiſche und genießen Eine Speiſe: die Liebe ihres Gottes; 
ſie lieben ſich unter einander mit unvergänglicher Liebe, denn Teufel, 


Sünde und Tod dringen hier nicht mehr ein. Siehe, wie fein und 


lieblich es hier iſt, da Brüder einträchtig bei einander wohnen! Höre, 
wie fie fingen mit neuen Zungen: ‚Heilig, ſelig iſt die Freundſchaft 
und Gemeinſchaft, die wir haben und darinnen uns erlaben!‘ Das 
iſt ihre Seligkeit! Willſt du bei ihnen wohnen?“ „Nein!“ rief der 
Menſch, „führe mich weiter, denn das iſt keine Seligkeit für mich!“ 

Da ſprach der Engel: „Ich will dir noch eine Wohnung zeigen, 
die ſchönſte von allen, in welche zu ſchauen uns Engel ohne Ermüden 
gelüſtet. Aber nur noch dieſe; denn iſt da keine Seligkeit für dich, ſo 
iſt im Himmel für dich kein Raum.“ Als ſie dieſer Wohnung ſich 
näherten, hörte der Menſch wunderbaren Geſang wie leiſen Harfen⸗ 
ton und lauten Donnerklang; aber derſelbe erquickte ihn nicht. Jetzt 
konnte er die Schaar der Seligen ſehen, welche hier wohnten; ſie 
waren angethan mit weißen Kleidern und trugen Palmen in ihren 


Händen. Mitten unter ihnen ſah er einen, der war eines Menſchen 


Sohne gleich; ſein Angeſicht leuchtete wie die helle Sonne, an ſeinen 
Händen und Füßen ſtrahlten in blutigem Glanze die Denkmale ſeiner 
erlittenen Pein. Der Engel ſprach: „Siehe da, hier wohnen Selige! 
Sie haben ihre Kleider gewaſchen und helle gemacht im Blute des Lam⸗ 
mes und tragen Friedenspalmen in ihren Händen. In ihrer Mitte 
thront Er, der Friedefürſt. Siehe, welch ein Menſch! Es iſt der HErr 
IEſus Chriſtus, das Lamm, das erwürget iſt! Den beten fie an und 
fingen: ‚Heil ſei unſerm Gott und dem Lamm!‘ Mit unverwelk⸗ 


licher Freude danken ſie ihm, daß er ſie erkauft und ſie ſelig gemacht 


hat. Hier die armen Sünder, ſelig wie die Kinder. Ihm ins Ant⸗ 
litz ſehen, das iſt Seligkeit. Will du bei ihnen wohnen?“ Der Menſch 
hatte ſich abgewandt und ſein Geſicht verhüllt. Endlich ſchrie er laut: 
„Hinweg! Bringe mich weg von hier, den Anblick kann ich nicht aus⸗ 
halten! Nein, er hat mir noch immer keine Geſtalt und Schöne! Ich 
ſehe, es iſt wahr, was ich nicht glauben wollte; aber es iſt entſetzlich, 
daß es wahr iſt — denn ich liebe ihn nicht!“ So ſprach der Menſch 
und zähneknirſchend ſah er im Nu von den Bewohnern der Hölle ſich 
umgeben und ſtimmte ein in das Heulen, das der Anblick deſſen ihnen 
auspreßte, den ſie geſtochen hatten. Offenb. 1, 7. 

Wenn auch das Vorſtehende nur eine Legende iſt, ſo beruht doch 
die in ihr dargebotene Lehre und Mahnung auf göttlicher Wahrheit. 
Ja gewiß: Nichts wird einſt für die Verdammten ſchrecklicher ſein als 
dieſes, daß gerade der HErr ihr Richter ſein wird, der fie erkauft hat, 
und den ſie verleugnet haben. Wenn ſie doch einen andern zum Rich⸗ 
ter haben könnten, irgend einen — nur den nicht! Sie werden jam⸗ 
mern, daß die Berge und Felſen ſie verbergen möchten vor dem Ange⸗ 
ſichte deß, der auf dem Stuhl ſitzt, und vor dem Zorn des Lammes. 
Offenb. 6, 16. Darum ſagt auch ein alter Lehrer unſerer Kirche: 
Wenn die Gottloſen in den Himmel kommen könnten, ſo würden ſie 
den lieben Gott bald bitten, ſie ſchnell wieder hinausgehen zu laſſen, 
weil ſie dort doch nichts finden würden, was ihnen gefallen könnte. 
Jetzt iſt die Zeit, da es für uns alle heißen und gelten ſoll: 

Schickt das Herze da hinein, 
Wo ihr ewig wünſcht zu ſein. 
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Ad ventstroſt. 


Die Glocken hatten den erſten Advent eingeläutet. Hell und 
freundlich ſchien die Winterſonne, und auf den kahlen Bäumen und 


Sträuchern lag ſchimmernd der erſte Schnee, der ſich über Nacht leiſe, 
wie ein weiches, warmes Tuch, über die ſchlafende Erde gebreitet hatte. 


Aus einer der Nebenſtraßen der Stadt ſchritt eine ernſte Frau dem 


ö : Gotteshauſe zu, an ihrer Seite ein achtjähriges Mägdlein, das heute 
ganz wider ſeine Gewohnheit redſelig war. 
man's doch glauben, daß ſchon in dreieinhalb Wochen Weihnachten iſt. 


„Muttchen, nun kann 


Sieh nur, wie der Schnee auf den Dächern glitzert! — Mutti! Du 


gehſt doch auch einmal mit mir zum Weihnachtsmarkt? Bitte, bitte, 
Mutti, wenn's auch nur ein einzig Mal rund um den Platz iſt, jo daß 
ich die Buden alle ſehen kann! 
Viele, viele Drehorgeln kommen auch, jagen meine Freundinnen, und 
ſogar in unſere Straße kommen ſie mitunter. 

dem Lande doch gar nicht! Weißt du, jetzt finde ich es eigentlich ſchon 


Kaufen brauchſt du auch gar nichts. 
So etwas gab's auf 


ganz ſchön in der Stadt. Wenn nur Vater nicht krank wäre und du 
ſo oft traurig! Das macht mir noch immer das Heimweh.“ 

So plauderte das Kind, und über der Mutter gramvolle Züge 
glitt ein flüchtiges Lächeln, als ſie ſagte: „Ja, Liebling! Wenn der 
Weihnachtsmarkt aufgebaut iſt, darfſt du einmal hingehen, entweder 
mit mir oder mit Schweſter Maria. Aber jetzt verſuche doch erſt ein⸗ 
mal, nur an den lieben Heiland ſelbſt zu denken und nicht an ſeine 
Gaben. Oder möchteſt du lieber wieder umkehren und während des 


Gottesdienſtes draußen im Schnee ſpielen?“ 


„Nein!“ antwortete die Kleine ſehr beſtimmt und ergriff feft der 
Mutter Hand. Sie ließ fie auch nicht eher wieder los, als bis fie 


0 ſchweigend das letzte Stück Wegs zurückgelegt hatten und in das 


Gotteshaus eintraten. 
Brauſende Orgelklänge empfingen ſie, und kaum ſaßen ſie auf 
ihren Plätzen, ſo ſchallte es jubelnd durch den hohen Raum: 
Wie ſoll ich dich empfangen? 
Und wie begegn ich dir? 
Tief, tief beugte die Mutter ihr Haupt im Gebet, und erſt als 
die glockenreine Kinderſtimme neben ihr fröhlich einſtimmte in den 


Vers: 
Dein Zion ſtreut dir Palmen 
Und grüne Zweige hin, 
Und ich will dir in Pſalmen 
Ermuntern meinen Sinn, 


Löften ſich ihre krampfhaft gefalteten Hände, und ſie verſuchte, leiſe 


mitzuſingen. 
Aber der Strom der Anbetung rauſchte heute über ſie hinweg 


wie ein brauſender Waſſerfall über den zitternden Grashalm am Ufer. 


dargebracht, doch Thränen erſtickten ihre Stimme. 


Gern hätte auch ihre wunde Seele grünende Palmen des Lobpreiſes 
Aber nun — das 
galt ja ihr: N 

Ich lag in ſchweren Banden, 

Du kommſt und machſt mich los, 

Ich ſtand in Spott und Schanden, 

Du kommſt und machſt mich groß. 

Ach, wie ſchwere Bande im Geiſtlichen und Leiblichen hatten auf 
ihr gelegen und wie traurig war auch jetzt noch ihre Lage durch Ar⸗ 
muth und Krankheit. Aber es hieß ja weiter: 

Und hebſt mich hoch zu Ehren 
Und ſchenkſt mir großes Gut, 
Das ſich nicht läßt verzehren, 
Wie irdiſch Reichthum thut. 
Auch für ſie, ja, gerade für die Armen und Elenden war ja der 


; Heiland herabgekommen auf dieſe Erde „mit ihren tauſend Plagen und 


oßen Jammerslaſt“ — auch fie wollte er ja feft umfangen und halten 


und tragen. Auch ihr wollte er das eine große Gut beſcheren, das 
niemand ihr rauben konnte: ſeine Gnade und den freien Zugang zum 
liebenden Vaterherzen, an das wir uns flüchten dürfen in aller Noth. 

Singen konnte ſie nicht, auch jetzt noch nicht, und ſie fühlte, wie 
unter dem herabgelaſſenen Schleier große Tropfen über ihre Wangen 
hinabrannen. Aber der Druck der bitteren, bleiernen Verzagtheit, der 
ſie ſeit Wochen umſpannt hielt, löſte ſich von ihrer Seele, und innig 
konnte ſie ſich die Worte aneignen: 

Seid unverzagt, ihr habet 
Die Hülfe vor der Thür; 
Der eure Herzen labet 

Und tröſtet, ſteht allhier. 

Von der Predigt jenes Adventsſonntags hat die Frau keine deut⸗ 
liche Erinnerung behalten, obgleich ſie kräftig und erbaulich geweſen iſt. 
Sie war wohl nicht im Stande, mehr in ihr Herz zu faſſen als den 
gewaltigen Eindruck, den das Lied des frommen Sängers und Kreuz⸗ 
trägers Paul Gerhardt auf ſie machte. Gehört und geſungen hatte ſie 
es ja ſchon oft vor dieſem Tage, aber erſt jetzt war es ihr zum geiſti⸗ 
gen Eigenthum geworden. 

Sie wird dies Lied ſingen mit Kind und Kindeskind, ſolange ſie 
auf Erden Advent feiert, und ſo oft ſie es ſingt und hört, wird ihr 
Herz es ihr bezeugen, daß auch das tiefſte Dunkel ihrer Lebensführung 
nicht hat Stand halten können vor dem wunderſeligen Troſteslicht, das 
aus Bethlehems Stall und Krippe hereinſtrahlt in dieſe arme Erde und 
über dieſelbe hinaus von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


Gottes „treulich Warnen“. 
Hoſ. 5, 9. 


Der Berliner Polizeibericht erzählt folgenden bemerkenswerthen 
Vorgang: In der in der Holzmarktſtraße drei Treppen hoch gelege⸗ 
nen Wohnung eines Predigers vernahm deſſen Ehefrau am Montag 
(16. Juni 1860) früh 5 Uhr plötzlich das Zuwerfen ihrer nach der 
Hausflur führenden Küchenthür. Erſchrocken ſtand ſie auf, weckte ihr 
Dienſtmädchen und ging mit dieſem nach der Küche. Hier ſah ſie, 
daß ſämmtliche kupferne Keſſel auf dem Fußboden zuſammengeſtellt, 
die ſchmutzige Wäſche herbeigeholt, ſowie ein halbes Dutzend ſilberner 
Theelöffel zuſammengepackt und zum Weitertransport bereit gelegt 
waren. Doch ſtellte ſich heraus, daß noch nicht das Mindeſte ent⸗ 
wendet worden war, und der Dieb durch nachfolgenden Umſtand von 
der Ausführung des Verbrechens abgehalten worden iſt. Am Abend 
vor dem Schlafengehen hatte nämlich das Dienſtmädchen in einem 
Geſangbuche geleſen und es aufgeſchlagen auf einem Tiſche liegen 
laſſen. Auf dieſer Stelle waren nun von unbekannter Hand mit Blei 
die Worte: „IEſu ſei Dank“ geſchrieben worden; wahrſcheinlich hat 
bei der Vorbereitung zum Diebſtahl der Dieb einen Blick in das auf⸗ 
geſchlagene Geſangbuch gethan und hier eine ihm ins Gewiſſen gehende 
Stelle geleſen, welche ihn in ſeinem Entſchluſſe wankend gemacht und 
ſomit ſein vorgenommenes Verbrechen verhindert hat. Die Bleifeder 
des Diebes lag neben dem Geſangbuche. 


Nur zuſehen. 


In einer Gemeinde, ſo erzählt ein Paſtor, lebte ein Dienſtmäd⸗ 
chen, nicht beſſer und nicht ſchlechter als hundert andere Mädchen. Sie 
hieß Anna und war am erſten Oſtertage zum heiligen Abendmahl ge⸗ 
gangen. Vater und Mutter waren dann immer daheim geblieben und 
hatten in der Bibel oder in einem ſchönen Erbauungsbuch geleſen. 
Aber Vater und Mutter waren ſeit zwei Jahren todt; die konnten ihr 
nicht mehr gebieten, auch daheim zu bleiben. Das Mädchen hatte nur 
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noch einen Dienſtherrn, einen gar guten, wie fie ſelber ſagte, einen, 
der den jungen Leuten auch ihr Vergnügen gönnte. Sie ſollte doch 
auch ein wenig in Geſellſchaft gehen, hat er am Oſtertag⸗Abend ge⸗ 
meint. Anna ging; ſie wollte nur zuſehen, nicht mitmachen, ja, nicht 
tanzen — bei Leibe nicht; ſie war ja zum heiligen Abendmahl ge⸗ 
gangen. Aber, hat einer einmal A geſagt — nach dem A kommt ſtets 
das B, das iſt die Ordnung im A BC; wer dem Teufel einen Finger 
reicht, dem nimmt er die ganze Hand. In der erſten Viertelſtunde hat 
Anna wirklich nur zugeſehen, in der zweiten hat ſie ſchon mitgemacht, 
in der dritten hat ſie ſchon getanzt — getanzt bis an ihr Ende. 

Luſtig wird gejauchzt, geſungen und getanzt. Da ſchlägt es elf; 
plötzlich ertönt ein Schrei, ein gellender, herzzerreißender Schrei. 
Anna war's; ſie iſt in die Kniee geſunken, wachsbleich iſt das Ange⸗ 
ſicht; auf der Bruſt röchelt's. Man bringt ſie an die friſche Luft, man 
läuft nach Waſſer, man ſchreit nach Eſſig. Anna iſt ſtill geworden, 
ganz ſtill; es röchelt nicht mehr auf der Bruſt, es hat ausgeſchlagen 
in ihrem Herzen. Sie iſt geſtorben, mitten im Tanzen geſtorben — 
mitten im Tanzen an ihrem Abendmahlstage. — „Die Welt vergehet 
mit ihrer Luſt!“ 1 Joh. 2, 17. 


Neue Druckſachen. 


Sechsundzwanzigſter Synodal⸗Bericht der Allgemeinen deutſchen 
ev.⸗luth. Synode von Miſſouri, Ohio und andern Staaten, 
verſammelt als elfte Delegatenſynode zu Detroit, Mich., im 
Jahre 1905. St. Louis, Mo., Concordia Publishing House. 
1905. 180 Seiten 9 6. Preis: 30 Cts. 


Dieſer Bericht über unſere letzte Synodalverſammlung bedarf nicht vieler 
Empfehlung. Er iſt einfach unentbehrlich für alle, die ſich über den gegen⸗ 
wärtigen Stand unſerer Synodalwerke: Lehranſtalten, Miſſionen, Verlags⸗ 
haus 2c., unterrichten wollen. Und keiner, der ihn lieſt, wird verkennen 
können, wie reich Gott unſere kirchliche Arbeit geſegnet hat. Dies wird ihn 
dann zu der herzlichen Bitte bewegen, daß Gott auch ferner mit ſeiner Gnade, 
ſeinem Worte und ſeinem Segen bei uns bleiben wolle. L. F. 


D. Martin Luthers erſte deutſche Auslegung des Vater⸗Unſers 
von 1518. In Facſimiledruck herausgegeben mit einer Ueber⸗ 
tragung in die heutige Schreibweiſe von P. Lic. theol. Otto 
Seitz. Verlag von F. Janſa, Leipzig. 68 und 47 Seiten 
8X6, gebunden. Preis: 50 Cts. 


Ein merkwürdiges Buch. Man meint wirklich, ein uraltes Werk aus der 
Reformationszeit vor ſich zu haben, ſo genau ſind die alterthümlichen Buch⸗ 
ſtaben wiedergegeben, jedenfalls durch einen ſehr ſorgfältigen photographiſchen 
Proceß, ja ſelbſt das alterthümliche, vergilbte Papier und der Einband in 
Pergament. Was der Leſer zu erwarten hat, kann er aus dem ebenfalls 
genau dargebotenen Originaltitel erkennen: „Auſslegung teutſch des Vatter 
unſers für die ainfeltigen layen Doctor Martini Luther Auguſtiner zu Witten⸗ 
berg. Nit für die gelerten. M. D. XIX.“ Das Original dieſer Schrift iſt im 
Jahre 1519 zu Augsburg gedruckt, iſt aber nicht die allererſte Ausgabe, denn 
dieſe erſchien in Leipzig. Die Schrift enthält, wie der Titel beſagt, Luthers 
älteſte deutſche Vater⸗Unſer⸗Auslegung, die der Reformator 1517 in Predig⸗ 
ten darbot und 1518—1519 für den Druck bearbeitete. Sie wurde in der 
Reformationszeit oft aufgelegt, auch in andere Sprachen überſetzt, ſogar ins 
Italieniſche. 
Luthers Schüler und Freund Matheſius berichtet, daß der römiſche Beamte, 
der die Erlaubniß zum Drucken geben mußte, beim Leſen des Werkes ausrief: 
„Selig ſind die Hände, die dies geſchrieben, ſelig ſind die Augen, die es ſehen, 
ſelig werden die Herzen, die dem Buch glauben und alſo zu Gott ſchreien!“ 
In unſerer großen Lutherausgabe findet ſich die Schrift, der man die An⸗ 
fangszeit des Wirkens Luthers anmerkt, Bd. VII, Spalte 752. Für diejeni⸗ 
gen, die ſich nicht durch die alterthümliche Schreib- und Druckweiſe finden 
können, iſt eine Uebertragung in die heutige Schreibweiſe im zweiten Theil 
des Büchleins dargeboten; zugleich ſind veraltete Ausdrücke und Wendungen 


In dieſer Ueberſetzung ließ man Luthers Namen weg, und. 


durch jetzt gebräuchliche erſetzt. Doch iſt dabei dem Herausgeber oder den 
Drucker gleich am Anfang ein Verſehen paſſirt. Luther hebt hervor, daß ma 
beim Gebet nicht viele Worte zu machen brauche, und ſagt: „Je wenige 
Wort, je beſſer Gebet; je mehr Wort, je ärger Gebet.“ In der Uebertragun⸗ 
heißt es nur: „Je weniger Worte, je ärger Gebet.“ Das Werk wird Lieb 
haber unter Bücherfreunden finden, die gern einen alten Lutherdruck, wem 
auch nur in einer guten Reproduction, beſitzen möchten, und der Preis fü 
das damit Dargebotene iſt wirklich billig. L. F. 


Ordination und Einführungen, 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Lüſſenhop wurde Cand. Geo. Engel 
berufen als Reiſeprediger für das ſüdliche Oregon, am 5. Sonnt. n. Trin 
in der Zions⸗Kirche zu Portland, Oreg., unter Aſſiſtenz der PP. Döring 5 
Dahl ordinirt von W. H. Behrens. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Spiegel wurde /P. K. A. Panhorſt an 
16. Sonnt. n. Trin. in der Immanuels⸗Gemeinde zu Dearborn, Mich., ein 
geführt von C. F. Schatz. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Lüſſenhop wurde P. Geo. Engel als 
Miſſionar für Süd⸗Oregon am 17. Sonnt. n. Trin. bei Medford und an 
18. Sonnt. n. Trin. bei Klamath Falls, Oreg., eingeführt von Ed. Döring 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Hafner wurde P. B. J. Otte an 
20. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde bei Ludell, Kanſ., unter Affiften 
P. Schoppes eingeführt von J. H. F. Hoyer. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes epa (o. P. Ph. Bohn an 
21. Sonnt. n. Trin. in der Concordia⸗Miſſion'zu Detroit, Mich., unter Aſſi 
ſtenz der PP. J. Bohn, Gugel, Arendt und H. C. F. Otte eingeführt vor 
R. Smukal. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Spiegel wurde P. J. G. Nüchterlein 
am 21. Sonnt. n. Trin. in Montague und Claybanks, Mich., eingeführt vor 
J. F. Müller. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Niemann wurde P. K. Firnhaber an 
22. Sonnt. n. Trin. in der St. Pauls⸗Gemeinde an der Clifty, Ind., ein 
geführt von Fr. Wambsganß. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Niemann wurde P. W. Georgi an 
22. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Gemeinde bei Woodburn, Ind., eingeführ 
von J. Beyer. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Walker wurde P. N. Sörgel an 
22. Sonnt. n. Trin. unter Aſſiſtenz P. W. Holls' in Kingsville, Md., ein 
geführt von Chr. Kühn. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes J. J. Bernthal wurde P. H. A. Schröder 
am 22. Sonnt. n. Trin. in der Gemeinde zu Pyrmont, Mo., eingeführt vor 
W. Ludwig. 

Am 22. Sonnt. n. Trin. wurde P. W. Mönkemöller als Profeſſor an 
Concordia⸗College zu St. Paul, Minn., von der dortigen Aufſichtsbehörd. 

eingeführt. F. Pfotenhauer. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Nebraska⸗-Diſtricts wurde P. O 
Matuſchka am 23. Sonnt. n. Trin. in der Dreieinigkeits⸗Gemeinde be 
Gladſtone, Nebr., unter Aſſiſtenz der PP. Häßler und Soldan eingeführt vor 
P. J. Schmidt. 


Am 20. Sonnt. n. Trin. wurde Lehrer H. Käſelitz als Lehrer an dei 
zweiten Klaſſe der Bethania⸗ Schule zu Detroit, Mich., eingeführt vor 
R. Smukal. 


Einweihungen. 


Am 17. Sonnt. n. Trin. weihte die Dreieinigkeits⸗Gemeinde zu Mar 
tinsburg, Nebr., ihre neue Kirche (329458, Thurm 80 Fuß) dem Dienft 
Gottes. Prediger: PP. A. W. Freſe, W. Harms und Winges (engliſch) 
Das Weihgebet ſprach J. Holſtein. 

Am 21. Sonnt. n. Trin. weihte die St. albern zu Regina 
Wis., ihre neue Kirche (30050, Thurm 70 Fuß) dim Dienfte Gottes. Pre 
diger: Prof. Selle und P. Treff. Den Weihact vollzog H. A. Lorenz. 

Am 21. Sonnt. n. Trin. weihte die St. Johannes⸗Gemeinde zu Farm 
ville, Va., ihre neue Kirche und Schule (245136 Fuß) dem Dienſte Gottes 
Prediger: PP. Franke und Schooff (engliſch). Den Weihaet vollzog 

R. C. Franke. 
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Am 22. Sonnt. n. Trin. weihte die St. Paulus⸗Gemeinde zu Hum⸗ 

boldt Tp., Ill., ihre neue Kirche (42480424 Fuß) dem Dienſte Gottes. 

Prediger: PP. E. Martens, Seils, Daib und Klettke. Den Weihact vollzog 
A. F. Neuendorf. 


Am 14. Sonnt. n. Trin. weihte die St. Johannis⸗Gemeinde in Chi⸗ 

cago, Ill., ihre neue Schule dem Dienſte Gottes. Prediger: P. W. Kohn. 
H. Succop. 

Am 17. Sonnt. n. Trin. weihte die St. Johannes⸗Gemeinde zu Kil⸗ 
managh, Mich., ihre neue Schule dem Dienſte Gottes. Prediger: PP. 
Umbach und Wilkening. W. Schumacher. 

Am 21. Sonnt. n. Trin. weihte die St. Paulus⸗Gemeinde zu Stras⸗ 
burg, Ill., ihre neue Schule (260440 Fuß, zweiſtöckig) dem Dienſte Gottes. 
Es predigte A. Werfelmann. 

Am 22. Sonnt. n. Trin. weihte die St. Andreas⸗Gemeinde bei Nia⸗ 
gara, N. Dak., ihre neue Schule dem Dienſte Gottes. Es predigte und 
vollzog den Weihact G. D. Hilpert. 


Grundſteinlegung. 


Am 3. Sonnt. n. Trin. legte die St. Johannis - Gemeinde in Chicago, 
Ill., den Grundſtein zu ihrer neuen Kirche. Prediger: P. E. Reinke. 
H. Succop. 


Miſſtonsfeſte. 


Am 5. Sonnt. n. Trin.: P. H. Greifs Kreuz⸗Gemeinde in Davenport, 
Jowa. Prediger: PP. Krog, Lothringer (engliſch) und Stud. Nagler. Col⸗ 
lecte: 940.00. 8 

Am 11. Sonnt. n. Trin.: P. A. D. Greifs Dreieinigkeits⸗Gemeinde in 
Davenport, Jowa. Prediger: PP. Jacobs und Bayer. Collecte: 554.00. 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: Die Chriſtus⸗Gemeinde bei Auguſta, Mo. Pre⸗ 
diger: PP. Hartmeiſter und Wisler. Collecte: 848.65. — Die St. Pauls⸗ 
Gemeinde bei Falls City, Nebr. Prediger: PP. Rupprecht und Biehuſen (und 
Vortrag). Collecte: 553.90. 

Am 14. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Grand Rapids, Wis. Predi⸗ 
ger: PP. Bretſcher und Kruſche. Collecte: 529.53. — Die Johannis⸗Gemeinde 
zu Pittsville, Wis. Prediger: PP. Geske und J. G. Gruber. Collecte: 514.16. 
— Die Bethlehems⸗Gemeinde zu Detroit, Mich. Prediger: PP. G. Claus 
und Treſſelt. Collecte: 866.00. — Die St. Pauls⸗Gemeinde in Hilton, N. Y. 
Prediger: PP. Töwe sen. und G. Mühlhäuſer. Collecte: 541.68. — Die 
Gemeinde zu New Boſton, Mich. Prediger: P. Rehn. Collecte: 516.80. — 
Die Gemeinde in Montpelier, Wis. Prediger: PP. Lift und Handrich. Col⸗ 
lecte: 590.00. — Die Gemeinden zu Deer Park und T. Foreſt, Wis. Pre⸗ 
diger: PP. Pautz und Voltz. Collecte: 321.07. — Die Gemeinde in Stub⸗ 
ner, Tex. Prediger: P. Fiſcher. Collecte: 87.85. 

Am 15. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Blackburn, Mo. Prediger: 
PP. Bruſt, Schwartz, Th. v. Schlichten und Mehl (engliſch). Collecte nach 
Abzug: 356.70. — Die St. Petri⸗Gemeinde zu Joliet, Ill. Prediger: Prof. 
Brohm und P. G. Schüßler. Collecte: 863.04. — Die Immanuels⸗Gemeinde 
in Van Wert, O. Prediger: PP. Ph. Wambsganß und Hofmann (engliſch). 
Collecte nach Abzug: 330.13. — Die Gemeinde bei Holyrood, Kanſ. Predi⸗ 
ger: PP. Krenke und Tonn. Collecte: 8348.53. — Die Gemeinde an der 
Indian Creek, Mo. Prediger: PP. Sieving und Viets. Collecte: 930.00. 
— Die Gemeinde zu Glencoe, Minn. Prediger: PP. Agather und Hertrich. 
Collecte: 560.26. — Die St. Johannes⸗Gemeinde bei Homeſtead, Soma. 
Prediger: PP. Kitzmann und Dreyer. Collecte: 876.38. — Die Imma⸗ 
nuels⸗Gemeinde zu Chicago, Ill. Prediger: PP. A. Senne und v. Niebel⸗ 
ſchütz. Collecte: 3222.29. — Die St. Johannes⸗Gemeinde zu Hammond, 
Ind. Prediger: PP. W. Brauer und E. Schülke. Collecte: 533.19. — Die 
Gemeinde zu La Fayette, Ind. Prediger: Dir. Lücke und P. H. Arndt. Col⸗ 
lecte: 8132.20. — Die Gemeinden zu Carlinville, Farmersville und Girard, 
Ill., in Girard. Prediger: PP. Abel und Baumgärtner (engliſch). Collecte: 
933.80. — Die Salems⸗Gemeinde bei Flatonia, Tex. Prediger: PP. Heine⸗ 
meier und E. Buchſchacher. Collecte: 850.00. — Die Gemeinde in Little 
Rock, Ark. Collecte: 837.45. — Die Gemeinde zu Anderſon, Tex. Prediger: 
P. Bauer. Collecte: 830.00. — Die Gemeinde bei Alexandria, S. Dat. Pre⸗ 
diger: PP. Rudolf und Freeſe. Collecte: 350.00. — Die St. Johannes⸗ 
einde zu Decatur, Ill. Prediger: Prof. Schlüter, PP. Chr. Drögemül⸗ 
er und Heyne (Vortrag). Collecte: 9156.78. — Die St. Pauls⸗Gemeinde 


zu Saratoga Springs, N. Y. Prediger: PP. Fleckenſtein, Brandt, Stuckert 
(engliſch) und Thomas. Collecte: 576.12. — Die Gemeinde in Holyoke, 
Maſſ. Prediger: PP. Linn und Mönkemöller. Collecte: 5111.00. — Die 
Friedens⸗Gemeinde in Chicago, Ill. Prediger: PP. Frederking und Streu⸗ 
fert. Collecte: 529.65. — Die St. Marcus⸗Gemeinde zu Weſt Henrietta, 
N. Y. Prediger: PP. Oldach und Barkow. Collecte: 537.11. — Die Ge⸗ 
meinde in Terre Haute, Ind. Prediger: Prof. Weſſel und P. v. Schenk. 
Collecte: 95.25. — Die Gemeinde zu Bethlehem, Ill. Prediger: PP. Purz⸗ 
ner und J. Bünger. Collecte: 5109.00. — Die Gemeinde in Soeſt, Ind. 
Prediger: PP. Jungkuntz und Haſſold. Collecte: 5122.00. — Die Zions⸗ 
Gemeinde bei Edgerton, O. Prediger: PP. Reinking und Ph. Bohn (eng⸗ 
liſch). Collecte: 340.00. — Die Gemeinde zu Onawa, Jowa. Prediger: 
PP. Senne und Linſe. Collecte nach Abzug: 88.00. — Die beiden Gemein⸗ 
den bei Tripp, S. Dak. Prediger: PP. Erbe, Polack und Am End. Collecte: 
8117.98. — Die Gemeinde zu T. Roſt, Minn. Prediger: PP. Ude und Meſ⸗ 
ſerli. Collecte: 8101.25. — Die St. Lucas⸗Gemeinde zu Olney, Tex. Pre⸗ 
diger: PP. F. M. Rudi und Deffner (engliſch). Collecte: 812.07. — Die 
St. Matthäus⸗Gemeinde zu Hamlet, Ind. Prediger: PP. Lehmberg und 
Oſterhus (engliſch). Collecte: 521.32. (Verregnet.) — Die St. Pauls⸗Ge⸗ 
meinde zu Paducah, Ky. Prediger: PP. Anſorge und Semmann (engliſch). 
Collecte: 844.00. — Die Gemeinde in Otis, Ind. Prediger: PP. Behrendt 
und Beſcherer (engliſch). Collecte: 537.00. — Die Chriſtus⸗Gemeinde bei 
Manston, Minn. Collecte nach Abzug: 18.13. — Die Dreieinigkeits⸗Ge⸗ 
meinde zu Cumberland, Md. Prediger: PP. Blievernicht und Gallmeier 
(engliſch). Collecte: 835.70. — Die Gemeinde in Pleaſant Plains, Ill. Pre⸗ 
diger: PP. Krietemeyer und Tappenbeck (engliſch). Collecte nach Abzug: 
526.50. — Die Gemeinde zu Lotts Creek, Jowa. Prediger: PP. Faulſtich 
und Behrends. Collecte: 5148.00. — Die Gemeinde zu Monkton, Can. Pre⸗ 
diger: PP. Eifert und Reuter. Collecte: 839.05. — Die St. Johannes⸗Ge⸗ 
meinde zu Farley, Mo. Prediger: PP. Roglitz und Timken. Collecte: 835.51. 
— Die St. Petri⸗Gemeinde zu Wheatfield Tp., Ill. Prediger: PP. Schaaf und 
Schwermann (engliſch). Collecte nach Abzug: 525.25. — Die Immanuels⸗ 
Gemeinde in Mount Olive, Ill. Prediger: PP. Herrmann und Koch. Col⸗ 
lecte: 8143.90. — Die Immanuels⸗Gemeinde zu Buffalo, N. Y. Prediger: 
PP. Scholz und Fiene. Collecte: 530.50. — Die Gemeinden Zion in Cly⸗ 
man und Immanuel in Reeſeville, Wis. Prediger: P. Bergen und Prof. 
Notz jun. Collecte: 560.16. — Die Trinitatis⸗Gemeinde zu Reed City, Mich. 
Prediger: PP. Bekemeier und Nickel. Collecte: 586.40. — Die Zions⸗Ge⸗ 
meinde zu Chippewa Falls, Wis. Prediger: PP. Lätſch und Pautz (und eng⸗ 
liſch). Collecte: 850.00. — Die Bethlehems⸗Gemeinde zu Chicago, Ill. Pre⸗ 
diger: PP. v. Niebelſchütz und Noack. Collecte: 8192.30. — Die Gemeinde 
bei Natoma, Kanſ. Prediger: PP. Berndt und Th. Hoyer. Collecte: 845.00. 
— Die St. Johannes⸗Gemeinde zu Aurora, Ind. Prediger: P. Ziegler (und 
engliſch). Collecte: 350.00. — Die Immanuels⸗Gemeinde zu Toledo, O. 
Prediger: PP. Boll und F. W. Schulze. Collecte: 538.68. — Die Zions⸗ 
Gemeinde in Bunker Hill, Ill. Prediger: PP. P. Fedderſen und Iben. Col⸗ 
lecte nach Abzug: 345.61. — Die Zions⸗Gemeinde in St. Louis, Mo. Pre⸗ 
diger: PP. C. C. Schmidt, Jul. Friedrich und Dreyer (engliſch). Collecte: 
8198.27. — Die Kreuz⸗Gemeinde zu Wartburg, Ill. Prediger: D. Pieper 
(und Vortrag) und P. Schrader. Collecte nach Abzug: 840.00. — Die Ge⸗ 
meinde an der Mira Creek, Nebr. Prediger: P. Hellwege. Collecte: 843.55. 
— Die St. Johannis⸗Gemeinde zu Groton, S. Dak. Prediger: PP. Wolt⸗ 
mann und Dubberſtein. Collecte: 376.10. — Die Gemeinde zu Woodland, 
Ind. Prediger: PP. Wilder und Böſter (engliſch). Collecte: 854.50. — 
Die Zions⸗Gemeinde in New Holland, Ill. Prediger: PP. Heidtmann und 
Hagiſt. Collecte: 936.85. 


Am 16. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Hanna, Ind. Prediger: 
PP. Röſener und Meinzen (engliſch). Collecte nach Abzug: 817.27. — Die 
Gemeinde bei Bonfield, Ill. Prediger: P. C. H. Müller. Collecte: 540.00. 
— Die Gemeinde zu Galesburg, Ill. Prediger: P. Jacobs. Collecte: 537.20. 
— Die Zions⸗Gemeinde bei Downs, Kanſ. Prediger: PP. Cordes und Fel⸗ 
ten. Collecte: 532.37. — Die Immanuels⸗Gemeinde zu Menno, S. Dat, 
Prediger: PP. Gerike und P. Brammer. Collecte: 5104.00. — Die St. Pau⸗ 
lus⸗Gemeinde in Campbell, Minn. Prediger: PP. Meichsner und Hafner. 
Collecte: 836.00. — Die Gemeinden Immanuel und Dreieinigkeit zu Dan⸗ 
ville, Ill. Prediger: Prof. Schlüter, PP. Bövers und Hohenſtein. Collecte 
nach Abzug: 8164.25. — Die Emmaus⸗Gemeinde zu Indianapolis, Ind. 
Prediger: P. F. Markworth und Dir. Lücke. Collecte: 896.00. — Die St. Petri⸗ 
Gemeinde in Göglein, Ind. Prediger: PP. Dornſeif und Stöppelwerth. 
Collecte: 357.78. — Die Gemeinde zu Patterſon, Tex. Prediger: PP. Gre⸗ 
ſens und Hellmann. Collecte und Ueberſchuß: 863.00. — Die Gemeinde zu 
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Blair, Nebr. Prediger: PP. Lang und Hilgendorf. Collecte: 844.00. — Die 
Gemeinde zu Logan, Can. Prediger: PP. Böſe und D. Weinbach. Collecte: 
8100.84. — Die Gemeinden zu Bear Valley und Lincoln, Minn. Prediger: 
P. Drews. Collecte: 853.00. — Die Dreieinigkeits⸗Gemeinde zu Indiana⸗ 
polis, Ind. Prediger: Dir. Lücke und P. Markworth. Collecte: 8214.00. 
— Die Gemeinden bei La Grange und Plum, Tex. Prediger: PP. Buch⸗ 
ſchacher sen. und Riſche. Collecte: 536.00. — Die Chriſtus⸗Gemeinde bei 
Ellendale, N. Dat. Prediger: P. J. F. Meyer. Collecte: 920.00. — Die 
St. Johannis⸗Gemeinde bei Blackwell, Okla. Prediger: PP. Mähr und Ed. 
Meier (engliſch). Collecte: 856.66. (Schluß folgt.) 


Conferenz- Anzeigen. 


Die Waterloo⸗Eintagsconferenz verſammelt ſich am Dienstag, den 
12. December, in Waterloo, Jowa. ; Th. Wolfram. 

Die Lehrerconferenz von Nord-Nebraska verſammelt ſich, w. G., 
am 28. und 29. December zu Battle Creek. Arbeiten: Was iſt die Urſache, 
daß wir ſo wenig Frucht von unſerer Arbeit ſehen, und weſſen ſollen wir uns 
dabei getröſten? Große. Bibliſche Beiſpiele zu den zehn Geboten (Fort⸗ 
ſetzung): Döring. Katecheſe über das erſte Gebot: Kollmorgen. Introduc- 
tion of Short Division: Meinke. Punctuation: Nimmer. Bibliſche Ge⸗ 
ſchichte: Iſaak ſegnet ſeine Kinder: Peters. An⸗, resp. Abmeldung erwünſcht. 

F. W. Meinke, Seer. 

Die Nordweſt-Ohio-Paſtoralconferenz verſammelt ſich am 3. und 
4. Januar 1906 in der Gemeinde P. Kieß' in Defiance. Arbeiten: Art. XXVII. 
der Augsburgiſchen Confeſſion: P. Querl. Die chriſtliche Freiheit des Lehr⸗ 
ſtandes — wann zu gebrauchen? P. Wyneken. Auslegung von Dffenb. 20: 
P. Bentrup. Der Miſſionar bei ſeinen Miſſionsbeſuchen: P. Reinking. Pre⸗ 
diger: P. Schulze (P. Horſch). Beichtredner: P. Buuck (P. Rottmann). An⸗, 
resp. Abmeldung rechtzeitig erbeten. H. A. Bentrup, Seer. 

Die Panhandle-⸗Specialconferenz verſammelt ſich vom 4. bis 7. Ja⸗ 
nuar 1906 bei P. F. M. Rudi zu Jowa Park, Tex. Anmelden! 

L. Röhm, Seer. 


Bekanntmachungen. 


J. Ebert, bis vor Kurzem Paſtor der Gemeinde unſerer Synode in 
North Yakima, Waſh., iſt nicht berufbar. 
Portland, Oreg., 23. November 1905. W. Lüſſenhop, 
Präſes des Dregon= und Waſhington⸗Diſtriets. 


Die St. Petri⸗Gemeinde von St. Joſeph, Mo., macht hiermit bekannt, 
daß die Nummern 256 und 257 ihrer Actien zahlbar ſind. Die Inhaber der⸗ 
ſelben ſind gebeten, ſie zur Einlöſung einzuſenden an 

REV. W. ARNDT, 
415 Dolman St., St. Joseph, Mo. 


Wahlanzeige. 


In Folge der Aufforderung, Candidaten für das vacante Directorat des 
Schullehrerſeminars in Addiſon, Ill., aufzuſtellen, wurden folgende Nomi⸗ 
nationen gemacht: 


. C. C. Schmidt in St. Louis, Mo. 
Phil. Laux in Martinsville, N. Y. 
. J. A. Duchow in Mt. Angel, Oreg. 

R. D. Biedermann in Indianapolis, Ind. 
räſes F. Pfotenhauer in Hamburg, Minn. 
. W. C. Kohn in Chicago, Ill. 
rof. Theo. Brohm in Addiſon, Ill. 

. A. T. Hanſer in Buffalo, N. Y. 
rof. R. W. Heintze in Hawthorne, N. Y. 
rof. E. Seuel in St. Louis, Mo. 
. W. v. Schenk in Belleville, Ill. 
12. P. J. W. Miller in Fort Wayne, Ind. 
13. P. J. H. Wefel in Cleveland, Ohio. 
14. Präſes W. Lüſſenhop in Portland, Oreg. 
15. P. H. Daib in Merrill, Wis. 

Etwaige Proteſte müſſen bis zum 2. Januar 1906 eingeſchickt ſein. Die 
Namen ſind in der Reihenfolge aufgeführt, in welcher ſie in den Nominations⸗ 
ſchreiben eingelaufen ſind. H. Succop (363 N. Hoyne Ave.), 
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Knorr, Centralia, 6.96, Schwermann, Covington, Erntefcoll., 12.20, 


Dank. 


Den lieben Brüdern der Nord⸗Illinois⸗Paſtoralconferenz, die in meiner 
ſchweren Krankheit mit einer Gabe freundlichſt helfend meiner gedacht haben, 
ſage ich meinen herzlichſten Dank. Der HErr wolle es ihnen reichlich ver⸗ 
gelten! 


Cheſter, Ill., 20. November 1905. C. W. Trappe. 


Eingekommen in die Kaffe des Illinois⸗Diſtriets: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Hanſen, Worden, 84.57, Huxhold, 
St. Paul, 20.00, T. Müller, Schaumburg, Erntefcoll., 54.50, Pieper, Wart⸗ 
burg, 3.77, Hieber 7.78, Ruhland, Altamont, 11.18, Lüker, al. 4 0 . 

el, 
Mt. Olive, 12.87, Blanken, Buckley, Reformationsfcoll., 38.00, Steege, Dun⸗ 
dee, 29.63, Wolter, Oak Park, 13.12, Melzer, Baldwin, Reformationsfcoll., 
7.23, Groth, Havana, 10.00, Grörich, Hoyleton, Erntefcoll., 11.00, Haake, 
Chicago, 29.03, Fedderſen, Edwardsville, Reformationsfcoll., 10.00, Lange, 
Chicago, 8.00, Endeward 3.64, Schwagmeyer, Reformationsfcoll., 7.75, 
Schwandt, New Berlin, 6.00. P. J. E. A. Müller v. F. Wolff 5.00, L. He⸗ 
drich 3.00. P. Dietz v. A. H. S. 1.00. Gemm. d. PP.: E. Reinke 79.03, E. 
Werfelmann 42.00, Matthius 10.00, Theo. Kohn 19.45, K. Schmidt 41.00, 
Wunder 50.35, A. Wagner 32.00, Engelbrecht 98.50, Brauer, Niles, 16.41 u. 
a. d. Synodalbüchſe 3.19, Wangerin dch. J. Sturm 14.75, Hempfing, Waſh⸗ 
burn, 5.86, Winona 2.79, Hornung, Sadorus, Reformationsfcoll., 10.10, 
Brand, Trin. in Springfield, Reformationsfcoll., dch. A. H. Merkel 37.26, 
Seil, Woodworth, 30.00, Leßmann, Okawville, 7.70, Straſen, Cheſter, 
Abendmcoll., 13.47, Brunn, Lanſing, Reformationsfcoll., 13.65, in Oakglen 
5.35, Jaß, Chriſtus⸗Gem., Peoria, dch. G. E. Harms 13.10, Hildebrandt, 
Abendmcoll., 11.00, Wind, Riverdale Sta., 10.00 u. v. Sauermann 1.00, 
Fedderſen, Homewood, 6.25, Hanſen, Worden, 6.00, Succop 87.00, Zagel, 
Effingham, Reformationsfcoll., dch. H. Koboldt ſen. 4.50, Witte, St. Peter, 
5.50, Demeter, Freeport, Reformationsfcoll., 15.65, C. Brauer, Eagle Lake, 
26.00, Bohlen 4.50, W. C. Kohn 27.61. P. Schwermann, Covington, Hochz. 
Schrieber⸗Pries, 4.05. (S. 51080. 25.) 

Innere Miſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Prof. Streckfuß, 
Farmingdale, 10.00, Ambacher, Naſhville, 15.00, Drögemüller, Palatine, 
30.00, Straſen, Cheſter, 25.00, Gübert, Bunker Hill, 25.61, A. Werfelmann, 
Strasburg, 60.00, Hanſen, Worden, 55.00, Schmidt, Galesburg, 37.20, Wun⸗ 
der, Chicago, 44.10, Witte, St. Peter, 70.60, Huxhold, St. Paul, 24.26, 
Berthold, beide in Danville, 80.00, K. Schmidt, Chicago, 59.00 u. v. Th. 
Reinhardt 1.00. P. A. Wagners Gem. 25.00, Jungfrver. 15.00. Miſſions⸗ 
feoll. d. Gemm. d. PP.: Schüßler, Joliet, 59.04, Heyne, Decatur, 75.00, Kupp⸗ 
ler, Pleaſant Plains, 15.00, Iben, Prairietown, Nachtr., 2.00, Ullrich, Pro⸗ 
viſo, Hinsdale u. La Grange, 74.00, Winter, Hampton, 26.00, Pieper, Wart⸗ 
burg, 40.00, Kröger, Hinckley, 34.00, Lüker, Bethlehem, 40.00, Heidmann bei 
Biſhop 20.00, Schrader, Renault, Miſſ.⸗ u. Jubelfcoll., 5.00, Lußky, Ottawa, 
5.00, Bertram, Woodſtock, 10.00, A. Reinke 27.75, Haake, Chicago, 33.50 u. v. 
Dora Kaiſer 5.00, Hildebrandt, Horſe Prairie, 75.00, Müller, Bonfield, 20.00, 
Sieving, Predpl. in Allen Grove, 10.00; in Chicago: E. Reinke 100.00, W. 
C. Kohn 100.00, Dietz 25.00, Feiertag 30.00, Nützel 40.35, Barthel, Lincoln, 
60.00, Abel, Mt. Olive, 81.23, Schönleber, Carlyle, 15.00, Berg, Beards⸗ 
town, 50.00, Hartmann, Farmersville, 25.00, Hartenberger, Red Bud, 75.00, 
Prof. R. Pieper, Riverton, 49.00, Dahl, Wine Hill, 50.55, Burgdorf, Chi⸗ 
cago, 35.00, Groth, Havana, 50.00, Grörich, Hoyleton, 100.00, Schaller, 
Quincy, 25.00, Meyer, Coal City, 12.27. Gemm. d. PP.; Hallerberg, Jack⸗ 
ſonville, Reformationsfcoll., 10.71, Streufert, Huntley, 5.86, Gilberts 2.14, 
Sievers, Chicago, dch. F. C. Schultz 63.51, v. Schenk, Belleville, Miſſions⸗ 
feoll., 50.00. P. Hanſen, Worden, v. H. u. Lina Nobbe 2.00. P. Succop 
v. Henr. Ehm 3.00. Nachtrag v. Miſſionsfcoll. dch. H. Koboldt 50. P. Leeb, 
Chicago, Miſſionsfcoll., 127.33. P. Leebs Gem., Reformationsfcoll., 19.75, 
v. C. Möller 1.00. P. J. E. A. Müller v. Frau Lebinski 1.00. Aus d. Miſ⸗ 
ſionsb. d. Gem. in Addiſon dch. W. Balzer 2.14. P. Succop v. Wilh. Meilahn 
5.00, N. N. 2.00, Walter Schnake 1.00, Chriſt. Schröder 1.00. (S. #2374.40.) 

Baukaſſe (Schuldentilgung): Aus P. Sommers Gem., Mt. Carroll, 
2. Sendg., v. Franz Gahn 2.00, Hy. Schreiner ſen. 2.00, Carl Günther, Ad. 
Heinze, Frau Joſt, C. Geiß, Frau Ziſche, J. Schleming ſen., P. Sommer je 1.00, 
Conr. Geiß 50. Etl. Gl. aus P. Winds St. Pauls⸗Gem. 13.00. P. Schert, 
River Grove, v. J. Burmeiſter 10.00, K. Frick 2.00. P. Wunder v. Mar⸗ 
garetha u. Maria Raithel 50.00. P. Merkel v. N. N. 10.00. Nachtr. aus 
P. Wittes Gem., St. Peter, 2.00. P. Flachsbarts Gem., Danvers, 6.50. 
P. Hieber v. H. Schmeckpeper 10.00. P. Brockmann, Hoffman, v. Gemgl. 
15.00. Aus P. Evers' Gem., Steeleville, v. H. Fiene 10.00, W. Wolters 
10.00, Wwe. A. Begemann 5.00, F. Müller, H. Wolters, H. Thies je 2.00, 
F. Faſtenas 5.00, H. Neuhaus 1.30, F. Schrader, Hy. Brelje, F. Meierhoff, 
A. Wolters, W. Döring, Dr. Armbruſter, H. Brelje, W. Behrens, W. Werre 
je 1.00, A. Meierhoff 50, W. Pahlmann „50, F. Evers 3.00. P. Schraders 
Gem., Renault, 6.00. P. Goſes Gem., Grant Park, 10.00. Aus P. Emil 
Kochs Gem. v. W. Brune ſen. 10.00, Wwe. Marten 2.00, H. Werneke 2.00, 
Frau Miller 3.00, W. Martens 1.00. P. Meyer, Sterling, v. J. F. Onken 
5.00. P. Dahl, Wine Hill, v. N. N. 1.00. P. Kühn, South Litchfield, von 
Heinr. Drewel 2.50. P. Grörich, v. N. N. 1.00. P. Ullrichs Gem., La Grange, 
f. Neubau 14.00. Reformationsfeoll. d. Gem. in Addiſon dch. W. Balzer 
34.52. P. A. C. Mennickes Jungfrver., Rock Island, 10.00. P. H. Meyers 
Gem., Reformationsfcoll., 9.50 f. Neubau. P. W. Wehrs' Gem., 2. Zahlg., 
61.00. (S. 8352.82.) P. Th. Kohns St. Marcus⸗Gem., Chicago, zeichnete 
für Neubauten 100.00. 


Ser Tuthierane r. 
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Unterſtützungskaſſe: P. Noacks Gem., Arlington Heights, 32.00. 
b. Bodes Gem., Grntefcoll., 6.40. P. Graupner v. N. N. 5.00. Proviſo⸗ 
Baftoralconf. 1 P. Zapf 13.20. P. Drögemüllers Gem., Palatine, Ernte⸗ 
eſtcoll., 6.01. Arlington anton dch. P. J. Drögemüller 
11.25. P. Straſens Gem., Cheſter, Abendmcoll., 10.56. P. Steinmanns 
Gem., Venedy, 14.10. P. Werfelmann, Strasburg, v. N. N. 2.00. Gem. 
in Harvey dch. P. Wind 2.00. P. Andreäs Imm.⸗Gem., Neu Braunſchweig, 
4.08. Prof. J. Hattſtädt aus P. Wunders Gem. 5.00. Erntefcoll. d. Imm.⸗ 
Gem. bei Richton dch. P. Merkel 19.25. P. Wittes Gem., St. Peter, 10.85. 
P. Güberts Gem. dch. F. W. Graue 6.38. P. K. Schmidt v. Auguſte Hirſchnitz 
1.00. P. Müller, Schaumburg, Dankopfer v. N. N., 6.00. P. W. Heyne, 
Decatur, 1.00. Randolph⸗Monroe Co.⸗Conf. dch. P. Melzer 10.75. P. Brock⸗ 
manns Gem., Hoffman, Erntefeoll., 22.70. Dwight ⸗Specialconf. durch 
P. Wockenfuß 2.00. P. Lewerenz' Gem., Desplaines, 20.50. Chicago⸗Lehrer⸗ 
ag dch. P. Appelt 76.50. P. Hallerberg jun., Quincy, v. H. G. S. 2.00. 
50 


— 


irchners Gem., Secor, 16.36. P. Seils Gem., Woodworth, Erntefcoll., 
50.00. P. Leßmanns Gem., Okawville, 15.25. P. Ganskes Gem., Chicago, 
dch. A. Martens 10.50. P. Brenner, Chicago, v. B. R. 5.00. F. Brauers 
Gem., Crete, Erntefcoll., dch. H. Schweer 60.00. P. Barthel, Lincoln, Beitr., 
3.00. P. Baumanns Gem., Highland Park, 6.50. P. Sievers' Frauenver., 
Chicago, 25.00. Erntefcoll, d. Gemm. d. PP.: Hitzemann, Thomasboro, 
12.65, Brauer, Eagle Lake, 38.00 u. v. Wwe. R. .50, Drexler, Elk Grove, 
12.90. P. A. H. Brauers Gem., Beecher, 14.25. P. Brügmann, Naſhyille, 
v. N. N. 3.00. P. E. Kochs Gem., Okawville, Erntefcoll., 13.10. Lemont⸗ 
Specialconf. durch P. J. Schulz 3.75. P. Barthels Gem., Lincoln, Refor⸗ 
mationsfcoll., 24.24. P. Rabes Gem., Warſaw, 10.90, v. Frau B. 1.00. 
Gemm. d. PP.: Groth, Havana, 5.52, Schlegel, Dorſey, 6.00, Schmidt, Neu 
Gehlenbeck, 17.05, Oetting bei Clayton 10.65. P. W. Endeward, Beitrag, 
2.00. P. Krebs, Tinley Park, v. ſ. Gem., 5.78, gold. Hochz. F. u. Chr. 
Eichler, 3.85. P. J. E. A. Müller v. F. Wolff 5.00. P. Frederkings Gem. 
8.00, v. d. Chicago ⸗Paſtoralconf. 12.25. Gemm. der PP.: P. Lücke 13.65, 
Streufert 7.50, Wangerin durch J. Sturm 11.00, Ruhland 9.54, Heyne in 
Decatur, Reformationsfeoll., 40.26, Wind, Riverdale, 6.78, in Harvey 2.00. 
P. Fedderſens Gem., Homewood, 7.54, Hochz. Boldt⸗Henke, 6.76. P. Hanſen, 
im Klingelb. gef., 1.00. Reformationsfcoll. d. Gem. in Rockford dd. H. A. 
Block 25.10. P. Stegers Gem., Lydda, Reformationsfcoll., 14.00. Hochz. 
Bunge⸗Heuer, Addiſon, dch. W. Balzer 15.25. Gem. in Elmhurſt dch W. 
Graue 11.65. P. W. C. Kohn v. A. Beuſchlein 1.00. P. Nordens Gem., 
Pinckneyville, 9.00. (S. 5884.56.) 
Kirchbaukaſſe: Miſſtonsfeoll. d. Gemm. d. PP.: Ambacher, Naſh⸗ 
ville, 25.00, Hanſen, Worden, 30.00, Goſe, Grant Park, 8.00, W. C. Kohn, 
Chicago, 13.78, Feiertag, Chicago, 4.50. P. Sievers v. S. 2.00. P. Brauer, 
Beecher, Hochz. Siefker⸗Piepenbrink, 17.00. Gemm. d. PP.: Sievers, Chicago, 
7 185 2510 20.85, v. Schenk, Belleville, 25.00, Leeb, Chicago, 36.38. 
(S. 8182.51. 
Stadtmiſſion in Chicago: P. Noacks Gem., Arlington Heights, 
32.25. P. K. Schmidt v. Th. Reinhardt 1.00. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: 
Drögemüller, Palatine, 10.00, Müller, Bonfield, 5.00, W. C. Kohn, Chicago, 
10.00. P. Engelbrecht v. Frau Zahlmann 1.00. P. E. Werfelmann v. N. N. 
10.00. P. Matthius, Evanston, v. Frauenver. 17.15, Dora Sprengling 1.00. 
P. Baumanns Gem. 2.50. P. E. Werfelmann v. H. Nagel 2.00. P. Hempfing 
v. J. Wink u. J. Henn je 1.00. Kaſſ. Abel, Fort Dodge, 10.00. P. Fedder⸗ 
{em Gem., Homewood, 6.30. P. Müllers Gem., Schaumburg, f. Gehalt d. 
Miſſ. 15.00. P. W. C. Kohn v. Cl. S. 1.00. (S. 8126.20.) 
Negermiſſion: Miſſionsfeoll. d. Gemm. d. PP.: Prof. Streckfuß, 
Farmingdale, 5.00, Ambacher, Naſhville, 2.00, Drögemüller, Palatine, 10.00, 
Straſen, Cheſter, 10.00, Werfelmann, Strasburg, 10.00, Hanſen, Worden, 
27.54, Berthold, beide in Danville, 22.00, A. Wagner, Chicago, 10.00, 
Heyne, Decatur, 25.00, Kuppler, Pleaſant Plains, 6.50, Ullrich, Proviſo, 
Hinsdale u. La Grange, 24.81, Kröger, Hinckley, 15.00, Lüker, Bethlehem, 
4.35, Schrader, Renault, 4.00, Bertram, Woodſtock, 7.00, Alfr. Reinke, 
Chicago, 10.00, Hildebrandt, Horſe Prairie, 20.00, Sieving, Filial Allens 
Grove, 4.50, Dietz, Chicago, 10.00, Feiertag da. 10.00, Schönleber, Carlyle, 
2.00, Berg, Beardstwn, 25.00, Hartmann, Farmersville, 10.00, Hartenberger, 
Red Bud, 20.00, Dahl, Wine Hill, 5.00, Burgdorf, Chicago, 20.00, Grörich, 
Hoyleton, 25.00, Schaller, Duincy, 10.00, Gübert, Hinsdale, dch. W. Graue 
nn. P. Succop v. Frau Fauß 5.00. P. Steege, Dundee, v. Concordia⸗ 
Männerchor 5.00. P. K. Schmidt v. Theo. Reinhardt 1.00. P. C. Brauer, 
Eagle Lake, v. F. W. 3.00, A. Dünſing 1.00. P. Brügmann, Naſhville, v. 
v. N. N. 5.00. P. Succop v. Wilh. Meilahn 5.00. P. Grothes Frauenver., 
Havana, 5.00. Für d. College: P. Schraders Gem., Renault, Miſſionsfeſt⸗ u. 
ubelcoll., 2.00. P. Haakes Gem. 15.00, f. Miſſion 15.00. P. Abel, Mount 
live, v. H. Zoſchke 5.00. P. Sievers, Chicago, v. F. G. 2.00. P. E. Brauers 
Gem., Eagle Lake, Erntefcoll., 19.00. P. 9. Brauer, Niles, v. Mart. Kolb 
105 Für ae in Greensboro: P. Graupner, Benſon, v. N. N. 
5.00. P. Alfr. E. Reinke v. etl. Gl. f. Johnſon u. Noble 3.00 u. v. d. Gem. 
8.50. (S. 8487.66.) 
Heidenmiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Ambacher, Naſh⸗ 
5.00 u. v. K. Telger 1.00, Prof. Streckfuß, Farmingdale, 5.00, Dröge⸗ 
er, Palatine, 5.00, Straſen, Cheſter, 10.00, Werfelmann, Strasburg, 
00, Berthold, beide in Danville, 20.00, A. Wagner, Chicago, 10.00, Heyne, 
r, 10.00, Winter, Hampton, 26.00, Lüker, Bethlehem, 10.00, Schwandt, 
Berlin, 7.52, Heidtmann, Biſhop, 10.00, Hildebrandt, Horſe Prarie, 
0, Müller, Bonfield, 10.00, Dietz, Chicago, 10.00, Barthel, Lincoln, 10.00, 
0 . Mascoutah, 10.00, Schönleber, Carlyle, 2.00, Berg, Beardstown, 
tmann, Farmersville, 8.25, Hartenberger, Red Bud, 20.00, Grörich, 
62.00, Schaller, Quincy, 5.00. P. Succop v. Wilh. Meilahn 5.00. 
chmidt v. Frau Clauſen 1.00. (S. A) 
ion in Braſilien: Miſſionsfeoll. d. Gemm. d. PP.: Ambacher, 
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Naſhville, 2.00, Drögemüller, Balatine, 5.00, Straſen, Cheſter, 5.00, Gübert, 
Bunker Hill, 5.00, A. Werfelmann, Strasburg, 10.00, Hanſen, Worden, 10.00, 
Wangerin, Grant Park, dch. J. Sturm 12.90, Berthold, beide in Danville, 
21.25, Karl Schmidt, Chicago, 30.27 u. v. Theo. Reinhardt 1.00, A. Wagner 
daſ. 10.00, Heyne, Decatur, 15.00, Kuppler, Pleaſant Plains, 5.00, Ullrich, 
Proviſo, Hinsdale u. La Grange, 24.80, Lüker, Bethlehem, 10.00, Bertram, 
Woodſtock, 20.00, Haake, Chicago, 10.00, Dietz daſ. 10.00, Nützel daſ. 10.00, 
Barthel, Lincoln, 10.00, Abel, Mt. Olive, 25.00, Schönleber, Carlyle, 2.00, 
Hartenberger, Red Bud, 20.00, Burgdorf, Chicago, 10.00, Hagiſt, New Hol⸗ 
land, 18.65, Leeb, Chicago, 18.19. P. Succop v. P. Schnake 5.00. P. Ull⸗ 
rich, La Grange, v. Jüngl.⸗ u. Jungfrver. 8.00. P. Lüker v. A. Schröder 50. 
(S. 8334.56.) 

Judenmiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Drögemüller, Pala⸗ 
tine, 5.00, Hanſen, Worden, 1.00, Heyne, Decatur, 10.00, Lüker, Bethlehem, 
5.00, Schrader, Renault, 2.00, Hildebrandt, Horſe Prairie, 5.00, Barthel, 
el 9.24, Berg, Beardstown, 5.00, Hartenberger, Red Bud, 5.00. (S. 
847.24.) 

Indianermiſſion: Miſſionsfeoll. d. Gemm. d. PP.: Drögemüller, 
Palatine, 5.00, Straſen, Cheſter, 5.00, Werfelmann, Strasburg, 5.00, Hanſen, 
Worden, 1.00, Heyne, Decatur, 10.00, Kröger, Hinckley, 15.00, Lüker, Beth⸗ 
lehem, 5.00, Schrader, Renault, 2.55, Hildebrandt, Horſe Prairie, 5.00, 
Müller, Bonfield, 5.00, Sieving, Allens Grove, 10.00, Dietz, Chicago, 5.00, 
Feiertag daſ. 5.00, Barthel, Lincoln, 10.00, Schönleber, Carlyle, 2.00, Berg, 
Beardstown, 5.00, Hartmann, Farmersville, 10.00, Hartenberger, Red Bud, 
10.00, J. Schulz, Orland, Erntefcoll., 5.00, Dahl, Wine Hill, 5.00, Burg⸗ 
dorf, Chicago, 2.08, Groth, Havana, 2.13, Lange, Chicago, 7.75, Hitzemann, 
Thomasboro, Reformationsfcoll., 9.60, Hagiſt, New Holland, 18.20. P. Noack 
v. H. Hinrichs 1.00. P. Becker, Mattiſon, v. Frau N. N. 10.00. P. Engel⸗ 
brecht, Chicago, v. Phil. Bitter 5.00. P. M. Wagner, Harlem, v. N. N. 1.00. 
71921 Chicago, von Wilh. Meilahn 5.00, Henriette Ehm 5.00. (S. 
819.31. 

Taubſtummenmiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Ambacher, 
Naſhville, 3.00, Werfelmann, Strasburg, 5.00, Hanſen, Worden, 20.00, 
Karl Schmidt, Chicago, 30.00 u. v. Th. Reinhardt 1.00, A. Wagner, Chicago, 
10.00, Ullrich, Proviſo, Hinsdale u. La Grange, 24.80, Piſſel, Dieterich, 6.56, 
Ganske, Chicago, dch. A. Martens 10.50, Hildebrandt, Horſe Prairie, 5.00, 
E. Reinke, Chicago, 92.30, Dietz daſ. 10.00, Berg, Beardstown, 5.00, Harten⸗ 
berger, Red Bud, 5.00, Dahl, Wine Hill, 5.00, Burgdorf, Chicago, 8.00. 
P. Merkel v. F. Wilkening, geſchenktes Reiſegeld, 3.00. P. Schrader, Renault, 
Miſſionsfeſt⸗ u. Jubilcoll., 2.00. P. Engelbrechts Jungfrver. 10.00. P. K. 
Schmidt v. Frau Wollermann 1.25. P. Lüker v. A. Schröder 1.00. P. Suc⸗ 
cop v. W. Meilahn 5.00. P. E. Reinke v. N. N. 5.00. P. Hempfing v. Joh. 
Heuſel 1.00, J. Haſſelmann 1.00, Vater Haaſe 50. (S. 8290.91.) 

Altenheim in Arlington Heights: P. Brüggemanns Gnaden⸗ 
Gem., Chicago, 8.69. 

Deutſche Freikirche: P. Succop, im Korbe gef., 1.00. Gemm. d. PP.: 
A. Wagner 10.00, Hildebrandt, Horſe Prairie, Miſſionsfcoll., 5.00, Berg, 
Beardstown, desgl. 5.00, Kühn, South Litchfield, Reformationsfeoll., 5.22. 
P. Lüker v. Schröder f. Mülhauſen 50. (S. 826.72.) 

Däniſche Freikirche: Miſſionsfcoll. der Gemm. der PP.: Gübert, 
Bunker Hill, 5.00, Hanſen, Worden, 2.00, A. Wagner, Chicago, 3.74, Hilde⸗ 
brandt, Horſe Prairie, 5.00, v. Schenk, Belleville, f. Kopenhagen 36.00, Abel, 
Mt. Olive, 25.00. P. Kühns Gem., South Litchfield, Reformationsfcoll., 
2.61. (S. 879.35.) 

Miſſion in London: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Drögemüller, 
Palatine, 6.71, Berthold, beide in Danville, 10.50, Lüker, Bethlehem, 5.00, 
Baumann, Highland Park, 1.25, Hartenberger, Red Bud, 5.00. (S. 828.46.) 

Auſtralien und Neuſeeland: Miſſionsfcoll. der Gemm. der PP.: 
Ambacher, Naſhville, 3.00, Straſen, Cheſter, 4.32, Hanſen, Worden, 5.00, 
A. Wagner, Chicago, 10.00, Barthel, Lincoln, 10.00. (S. 832.32.) 

Waiſenhaus in Addiſon: Gemm. d. PP.: Drögemüller, Palatine, 
7.59, Krebs, Hälfte d. Erntefcoll., 8.03, Hieber 6.04, Goſe, Grant Park, 7.50, 
Seil, Woodworth, Erntefcoll., 23.60, Brauer, Eagle Lake, 21.72, Brauer, 
Beecher, 4.35, Moldenhauer, Algonquin, 22.00, Krebs, Tinley Park, 3.85, 
Werfelmann, Strasburg, Erntefcoll., 14.30. P. Lewerenz v. Frau G. Hödicke 
2.00. Zions⸗Gem. in Waſhington Heights dch. Lehrer Seitz 9.00. P. Lüker 
v. Frau W. Marten 1.00. P. Wolter v. J. H. 1.00. P. W. C. Kohn von 
Cl. S. 1.00. (S. 8132.98.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Witte, St. Peter, v. Frl. A. B. 
4.00. P. Abel, Hochz. Niemann⸗Droſte, Mt. Olive, 30.00. P. A. Werfel⸗ 
manns Gem., Strasburg, Erntefcoll., 50.00. (S. 884.00.) 

Studenten in St. Louis: P. Graupner v. N. N. f. Lewerenz 5.00. 
P. Mennickes Frauenver., Rock Island, f. Streckfuß 10.00. Für denſ. vom 
Jugendver. P. Hohenſteins, Bloomington, 15.00. P. E. Reinkes Jungfrver. 
f. A. Wismar 18.00. P. J. E. A. Müllers Jüngl.⸗ u. Jungfrver. f. Müller 
15.00. P. Wunders Jungfrver. f. 9. Meyer 10.00 u. Köhneke 10.00. Gem. 
P. Martens', Danville, f. Schütz 17.50. P. Wunders Frauenver. f. Köhneke 
15.00. (S. 8115.50.) 

Studenten in Springfield: P. Graupner v. N. N. 5.00. P. Höl⸗ 
ters Jünglver. f. Blödel 10.00. P. Steege, Dundee, v. Concordia⸗Männer⸗ 
chor 7.00. P. Lüker, Bethlehem, Hochz. Siegmann⸗Stolzenburg, f. Wolf 4.35. 
P. Kirchner, Secor, Hochz. Dirks⸗Everdings, 9.45. . E. Werfelmanns 
Frauenver. f. Eggert 10.00. Gem. in Addiſon dch. W. Balzer f. W. Schäfer 
20.00. P. G. Mohrs Gem. f. P. Bart 18.50. P. Röckers Gem., Champaign, 
dch. F. M. Waſcher f. Prinz Muhamed 6.30. P. Lüker, Dankopfer v. Frau 
N. N., f. F. Schröder 1.50. P. Bräunig, Dankopfer v. N. N., f. Grefe 5.00. 
8 N Hochz. Rex⸗Polk, 5.00. P. Schallers Gem., Quincy, f. Wolf 
6.48. P. Bertholds Gem., für Enge 26.00. P. Bartlings Jungfrver., für 
Schäfer 10.00. (S. 8144.58.) 
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Schüler in Fort Wayne: P. Zapf, Maywood, Coll. b. Stiftgsf. d. 
Jüngl.⸗ u. Jungfrver., 25.50. Hochz. Trappe⸗Meſenbrink, 8.00. P. Lüker, 
Bethlehem, Hochz. Pieper⸗Heiden, f. P. Keiſer 2.80. P. Merbitz v. Frau N. N. 
f. Eugen u. Walter Lochner 5.00. P. Herrmanns Gem., Nokomis, f. Th. 
Schwankowsky 18.00. (S. 859.30.) 

Schüler in Milwaukee: P. Succops Jünglver. f. Wolf 18.00, W. 
Fechner 18.00. P. Drögemüller, Palatine, v. L. in A. f. Düver 5.00. P. Höl⸗ 
ters Jünglver. f. Stark 13.00. P. Merkels Imm.⸗Gem. bei Richton f. A. u. 
E. Merkel 8.94. P. E. Reinke v. Jungfrver. f. O. Wismar 18.00, W. Spruth 
18.00, v. J. Schwarz f. Düver 10.00. P. A. J. Büngers Frauenver. f. G. 
Schmidt 17.00, A. Blank 10.00. P. Sievers' Jugendver. f. H. Wind 11.22. 
P. Schallers Gem., Quincy, f. K. Hoffmann 10.00. P. J. E. A. Müllers 
Jüngl.⸗ u. Jungfrver. f. J. © A. Müller 18.00. P. Wunder v. Jungfr.⸗ 
u. v. Frauenver. je 10.00 f. Hennig. P. Witte, St. Peter, Hochz. Behren⸗ 
Borchelt, f. Schnack 7.50. P. Streuferts Frauenver. f. A. Streufert 10.00. 
P. Pfunds Frauenver. f. Richter 17.00. (S. 8229.66.) 

Seminariſten in Addiſon: P. Mennickes Frauenver., Rock Island, 
f. Trenkenſchuh 10.00. P. Hanſens Gem. f. Merz 6.60. P. Wangerins Gem. 
dch. J. Sturm f. Keller 10.00. P. Abels Jugendver. f. Kolb 15.00. Gem. 
in Addiſon durch W. Balzer für Elbert 20.00, Borkhaus 20.00. P. Hanſen, 
Hochz. Bergmann ⸗Winter, f. Merz 6.00. P. Müllers Gem., Schaumburg, f. 
Möller 45.00. (S. F132. 60.) 5 

Schüler in Concordia: P. Abels Jugendver. f. Keyl u. Oehler je 
15.00. (S. 30.00.) 5 

Engliſche Miſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. EP.: Ambacher, 
Naſhville, 15.00, Strafen, Cheſter, 10.00, Hildebrandt, Horſe Prairie, 5.00, 
Dietz, Chicago, 10.00, Berg, Beardstown, 9.67, Dahl, Wine Hill, 5.00, Burg⸗ 
dorf, Chicago, 5.00. (S. 559.67.) 

Gemeinde in Beaumont, Tex.: P. Steege, Dankopfer v. Lehrer 
Bornhöft, 10.00. P. Ullrich v. N. N. 2.00. P. Hallerberg, Jackſonville, aus 
d. Miſſ.⸗ u. Wohlthk.⸗Kaſſe ſ. Gem., 4.00. P. Seils' Gem., Woodworth, 
5.00. (S. 821.00.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Bodes Gem., Erntefcoll., 6.40. P. Suc- 
cop v. Henriette Ehm 4.00. (S. 810.40.) 

Emigrantenmiſſion: Miſſionsfcoll. der Gemm. der PP.: Straſen, 
Cheſter, 10.00, Gübert, Bunker Hill, 5.00, Werfelmann, Strasburg, 5.00, 
Hildebrandt, Horſe Prairie, 5.04, Hartenberger, Red Bud, 5.00, Dahl, Wine 
Hill, 5.00, Schaller, Quincy, 5.00. (S. 640.04.) 

Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: Miſſtonsfeoll. der Gemm. der PP.: 
Hanſen, Worden, 5.00, Heyne, Decatur, 4.38, Hildebrandt, Horſe Prairie, 
5.00, Berg, Beardstown, 5.00. (S. 519.38.) 855 

Innere Miſſion im ſüdlichen Illinois: Miſſionsfcoll. d. Gemm. 
d. PP.: Ambacher, Nashville, 10.00, Strafen, Cheſter, 15.00, Gübert, Bunker 
Hill, 5.00, Werfelmann, Strasburg, 10.00, Lüker, Bethlehem, 10.00, Schrader, 
Renault, 4.00, Hildebrandt, Horſe Prairie, 10.00, Abel, Mt. Olive, 3.90, 
Schaaf, Mascoutah, 7.60, Schönleber, Carlyle, 2.25, Hartenberger, Red Bud, 
10.00, v. Schenk, Belleville, 13.00. (S. 5100.75.) ze} 

Stadtmiſſion in St. Louis: Gemm. der PP.: Witte, St. Peter, 
20.00, Berg, Beardstown, Miſſionsfcoll., 5.00, v. Schenk, Belleville, desgl., 
12.00. Für die Miſſionsſchule: P. Straſens Gem., Cheſter, Erntefcoll., 
14.69, v. Frauenver. 10.00. (S. 861.69.) i 

Gemeinde in Litchfield, Ill.: Gemm. d. PP.: Gräf, Blue Point, 
10.00, Lüker 10.00, Endeward 4.50. (S. 524.50.) 

Haushaltskaſſe in St. Louis: P. Grörichs Gem., Erntefcoll., 


75. 
Haushaltskaſſe in Springfield: P. Schmidts Gem., Neu Gehlen⸗ 
beck, 27.50. : 

Miſſion in Hamburg und Berlin: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: 
Drögemüller, Palatine, 5.00, Hanſen, Worden, 2.00, Berthold, beide in Dan⸗ 
ville, 10.50, Heyne, Decatur, f. Hamburg 5.00 u. v. Theo. Beck 1.00 f. Berlin, 
Lüker, Bethlehem, für Berlin 5.00, Feiertag, Chicago, desgl., 5.00, Abel, 
Mt. Olive, desgl., f. Kirchbau 15.00, Hartenberger, Red Bud, 5.00. P. J. 
Schulz’ Gem., Orland, Erntefcoll., 3.60. P. Groths Gem., Havana, desgl., 
5.00. (S. 562.10.) 5 

Sanitarium in Denver: P. A. J. Bünger v. Frau B. Lange 1.00. 
Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Bode, Erntefcoll., 
6.40, Drögemüller, Palatine, desgl., 3.00, Gübert, Abendmcoll., 1.78, Mül⸗ 
ler, Schaumburg, 7.00. P. A. J. Bünger v. Frau B. Lange 1.00. (S. 
19.18. 
f . in Vera, Ill.: P. Lükers Gem. 10.00. 
Gemeinde in Salt Lake City: P. Heynes Gem. 5.00. 
Randolph⸗ und Monroe Co.⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: 
Pieper, Wartburg, 6.10, Schrader, Renault, Miſſionsf.⸗ u. Jubilcoll., 2.00. 
10. 


S. 88. 
. anden in Hegewiſch: P. Lüker v. Frau Köhler 5.00. P. Mer⸗ 
big? Frauenver. 5.00. P. Streuferts Gem. 3.75. (S. #13.75.) 
Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: P. Tappenbecks Gem. 3.52. 
P. Hölter v. Carol. Leupold 1.00. P. Engelbrecht v. Phil. Bitter 5.00. P. K. 
Schmidt v. F. Kolodzik 2.00. P. Barthel, Lincoln, v. J. Werth ſen. 10.00. 
Gemm. d. PP.: Lüker 5.60, Andreä, Neu Braunſchweig, Reformationsfcoll., 
12.00, Müller, Schaumburg, 10.00. (S. 849.12.) 
Hospital in Granite City: P. Straſens Gem., Cheſter, Erntefcoll., 
14.36 u. v. Frauenver. 10.00. (S. 524.36.) : 
Gemeinde in Bellingham: P. Hallerberg, Jackſonville, aus der 
Allg. Miſſ.⸗ u. Wohlthk.⸗Kaſſe |. Gem., 4.00. 
Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: P. Noack von H. B. 
Meier 1.00. P. Drögemüllers Gem., Palatine, Erntefcoll., 3.00. Von Gl. 
d. Geſellſch. a. P. Steinmanns Gem., Venedy, 3.00. P. Krebs' Gem., Hälfte 
d. Erlteſcbll, 8.00. P. Heyne v. Theo. Beck 1.00. P. Ibens Frauenver., 


Prairietown, 5.00. P. Kirchner, Secor, v. Gemgl. 16.25. P. Groth, Havana, 
v. Heinr. u. Aug. Hackemann je 1.00. P. Grörich v. Frau F. Pries 1.00. 
P. Haake v. F. Noffke 1.00. Frau Chr. Teske 2.00, John Klawitter 1.00 dch. 
Lehrer Bültzingslöwen in Bloomington. P. Oetting, Clayton, v. 5 Gl. 5.00. 
P. Schwandt v. A. Oltmann 1.00. P. Graupner v. Gl. d. Geſellſch. 10.00. 
P. Herrmann, Nokomis, v. N. N. 1.00. P. Werfelmanns Gem., Strasburg, 
Erntefcoll., 14.25. P. Leeb v. einz. Gl. 9.00. (S. 884.50.) 


Total: 58409. 14. 
Springfield, Ill., 12. November 1905. J. S. Simon, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Jowa⸗Diſtriets: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Aron 54.00, Horn 10.00, Piehler, 
Erntefeſtcoll., 22.88, Bertram 8.75. (S. 845.63.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. der PP.: Wolter 20.00, A. Amſtein, 
3. Sendg., 24.00, Clöter 39.00, Andr. Müller 10.00, Dornſeif 44.75, Steege, 
v. etl. Gl., 21.00, Richter 9.40, Krog durch Chr. Drefahl 16.00. P. Jäbker 
v. Wwe. M. Sundermann 10.00. P. Schnitker, Theil d. Miſſionsfcoll. ſ. 
Gem., 20.00. H. Wiebe von L. Grode 3.00. Gemm. der PP.: Schwenk, 
1. Sendg., 32.00, Berner 70.00, Haar 20.50, Meyer 120.50, Hansſen, v. Gl. 
in Lee Tp., 5.31, Baumhöfener 47.00, Richter, Theil d. Miſſionsfcoll., 5.08, 
Oehlert, v. Gl. in Wellman, 13.00, C. Wehking 28.00, R. Amſtein 54.35, 
Th. Händſchke, v. einem Gl., 2.00, Janzow dch. L. Intorf 10.50, Heine, v. 
Gl. in Gilman, 15.50. (S. 5640.89.) 

Innere Miſſion in Jowa: Theile v. Miſſionsfcoll. d. Gemm. 
d. PP.: Runge 50.00, Walther 32.10, Oehlert 21.51, L. A. Müller 53.15, 
Volk 50.00, Rickels 56.30, Hemann 22.46, Steege 45.00, Gurſchke 44.00, 
Jäbker 71.25 u. v. Wwe. M. Sundermann 5.00, L. A. Müller bei Breda 83.75, 
Uhlmann dch. Matthias 50.00, Eſchbach 26.33, Schliepſiek dch. R. George 
30.00, Schröder 70.00, Jobſt 30.00, Schwanfelder 42.00, Oldſen 19.25, A. 
Amſtein 30.00, Von der Au 76.51, Zollmann 3.05, Richter 25.00, Th. 
Händſchke 23.32, Meyer 65.00, Bonovsky 40.00, Greif durch J. Stahmer 
33.75, Walther, Spirit Lake, 10.00, J. H. Brammer 50.00, Kreutz 46.50, 
Schütz 25.00, Lothringer dch. Fr. Müller 13.14, Krog 61.55, Mattfeld durch 
9. Wiebe 75.00, Schnitker 27.00, Stephan 56.00, Schwenk 50.00, J. P. 
Günther 50.00, Hartmann 58.76, Koch 50.00, Freſe 40.00, Kitzmann 50.00, 
Diſcher 27.50, Faulſtich 2 Berner 57.30, Theiß 20.00, Säger 14.37, A. 
Ehlers 50.00, Deckmann 8. M. Geiß 44.80, Aug. Müller 50.00, Haar 34.00, 
Traub 10.00, Zürrer dch. Ferd. Möller 100.00, R. Amſtein 25.75, Hansſen 
40.00, Baumhöfener 76.36, Richter 20.00, Weisbrodt 20.00, Horn 46.92, 
Aron 20.00, Burkhardt 52.00, H. Wehking 70.00, Melcher 20.00, Dornſeif 
25.00, Fürſtenau 100.00, Anſorge 27.50, Beer 30.00, Dreyer 27.41, Clöter 
50.00. P. Friedrich v. N. N. 20.00, ſilb. Hochz. b. G. Finck 7.50. P. Kitz⸗ 
mann v. L. Dürr 5.00. P. Wolframs Gem. 10.50. H. Tibken v. d. Gem. 
in Franklin Tp., Miſſionsfcoll., 46.35. Durch A. H. Luck, Miſſionsfcoll., 
31.00. (S. 3020.84.) 

Negermiſſion: Theile v. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Rickels 
27.60, Hemann 5.00, Schliepſiek dch. R. George 15.00, Schröder 20.00, Richter 
5.00, Vonopsky 5.00, J. H. Brammer 23.46, Krog 15.00, Mattfeld dd. 9. 
Wiebe 25.00, Schwenk 11.52, Kitzmann 10.00, Wolfram 20.00, Faulſtich 
25.19, A. Ehlers 12.00, Haar 10.05, Hansſen 5.00, Zürrer durch F. Möller 
25.00, R. Amſtein 5.00, Richter 10.00, Weisbrodt 8.53, H. Wehking 20.00, 
Melcher 10.00, Dornſeif 7.81, Fürſtenau 10.00, Clöter 10.00. P. H. Webiing 
v. Frau L. S. 5.00, v. Ungenannt 50. P. Jäbker v. Wwe. M. Sundermann 
5.00. (S. 8351.66.) a 

Heidenmiſſion: Theile v. Miſſionsfeoll. der Gemm. der PP.; Volk 
15.00, L. A. Müller bei Breda 11.00, Schwanfelder 10.00, Oldſen 19.00, 
Bonovsky 6.12, Schütz 20.00, Schnitker 27.00, Theiß 7.40, A. Ehlers 10.00, 
Aug. Müller 3.25, Horn 35.06, H. Wehking 20.00, Dornſeif 6.00. Unge⸗ 
nannt 50. (S. 5190.33.) 

Miſſion in Indien: Gemm. d. PP.: Wolter 6.00, Fürſtenau 28.00, 
Clöter 7.00. Lehrer Bertram v. ſ. Schulk. 9.00. (S. 850.00.) 

Miſſion in Braſilien: Theile v. Miſſionsfeoll. d. Gemm. d. PP.: 
Steege 10.00, Schütz 13.25, Schliepſiek dch. R. George 15.00, Jobſt 5.00, A. 
Amſtein 10.00, Richter 17.60, Dornſeif 5.00, Walther 8.01, Krog 15.00, Theiß 
10.00, A. Ehlers 10.00, R. Amſtein 5.00, Weisbrodt 8.00, Clöter 10.00. 
P. Wolfram v. G. Kretzſchmar 2.00. P. Jäbker v. Wwe. Sundermann 1.00. 
P. Kitzmann v. N. N. 2.00, D. E. u. H. Wohkoſin je 1.00, H. Kopping 1.00. 
(S. 9162.60.) 

Engliſche Miſſion: Theile v. Miſſtonsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Volk 
ee Ense: dch. F. Müller 13.14, Deckmann dch. M. Geiß 7.00. (S. 
936.54. 

Juden miſſion: Theile v. Miſſtonsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Faulſtich 
10.00, Aron 6.00, Fürſtenau 10.00. (S. 826.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Theile v. F d. Gemm. d. PP.: 
Hemann 5.00, Steege 6.05, Krog 15.00, Kitzmann 10.20, A. Ehlers 10.00, 
Grönow 3.68, H. Wehking 5.00. P. Wolfram, Hochz. Baldridge⸗Dorn, 
10.20. (S. 865.13.) 

Miſſion in Berlin: Theile v. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Steege 
8.00, Schwenk 10.00, Koch 5.00, R. Amſtein 6.00, Beer 5.36, Grönow = 
Mallard 4.46, in Ayrſhire 2.75. N. N. 20.00. (S. 861.57.) 

Miſſion in London: Theile von Miſſionsfcoll. der Gemm. der PP.: 
Steege 10.00, J. P. Günther 5.00. (S. 815.00.) 

Stadtmiſſion in Chicago: P. Koch, Theil d. Miſſionsfcoll., 10.00. 

Polniſche Miſſion: P. Bonovsky, Theil d. Miſſionsfeoll., 10.00. 

Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: Theile v. Miſſionsfcoll. d. Gemm. 
d. PP.: Schröder 10.00, Melcher 15.00. (S. 825.00. 

Indianermiſſion: Theile von „ der Gemm. der PP.: 
Schröder 10.00, Jobſt 3.00, Bonovsky 5.00, J. H. Brammer 23.00, Mattfeld 
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ae H. Wiebe 17.58, J. P. Günther 5.00, Faulſtich 10.00, H. Wehking 7.50, 
Clöter 6.85. P. Kitzmann v. Unbekannt 1.00. (S. 888.93.) 
Studenten aus Jowa: F. Meyer v. d. Gem. in Ocheyedan 25.77. 
. Möller v. d. Gem. in Fort Dodge 11.40. P. Oehlert v. N. N. 5.00, 
Wm. Emde 1.00. P. Grönow, Dankopfer v. L. Brunſchin, 2.10. P. Bertrams 
Gem. 5.55. P. Zürrer, Hochz. Hoyer⸗Knigge, 10.37. P. Von der Au von 
8 Klüppel 3.36. P. Piehler a. d. Klingelb. ſ. Gem. 14.00. P. Bonovsky, 
Hochz. Köhm⸗Querl, 3.50. P. Theiß, Hochz. Burmeiſter⸗Meyer, 20.45. P. C. 
king, Hochz. Chriſtianſon⸗Baak, 2.85. Theile v. Mifftonsfcol. d. Gemm. 
d. PP.: Steege 10.00, Uhlmann dch. W. C. Matthias 30.00, Hartmann 7.11, 
Jobſt 10.55, A. Amſtein 17.15, Baumhöfener 1.00, Greif dch. J. C. Stahmer 
17.00, Matthaideß dch. C. Werning 11.34, Schnitker 6.00, Horn 20.00, Deck⸗ 
mann durch M. Geiß 22.40, Grimm 8.00, Zürrer durch Ferd. Möller 25.00, 

Janzow dch. L. Intorf 11.10, Th. Händſchke 11.00. (S. 8312.94.) 

N Studenten in St. Louis: Für Bergmann: Ferd. Möller von der 

Gem. in Fort Dodge 35.00; P. Zürrer, Hochz. deinemann⸗Schünhoff, 22.00; 

E. L. Weiß 5.00. (S. 862.00.) ö 

5 Studenten in Springfield: P. Wiſchhofs Gem. 9.00, v. W. Nachti⸗ 
gall 0, > Meyers 50 für W. Fober. P. H. Wehkings Gem. f. Lehr 10.00. 
(S. 820.50. 

i Seminariſten in Addiſon: P. T. Meyers Gem. f. W. Reeſe 10.50. 

N Schüler in Milwaukee: P. Schröders Gem. für Gebr. Deckmann 

0.00. 

Schüler in St. Paul: P. H. Wehkings Gem. für H. Licht 15.00. 
Collegehaushalt in St. Paul: P. H. Wehkings Gem. 5.00. 
Negercollege in North Carolina: Gemm. d. PP.: Runge 20.00, 

Schröder 46.25, Wolfram 21.08, Janzow dch. L. Intorf 7.25, J. P. Günther 

14.55, H. Wehking 22.00, A. Amſtein 16.85, Baumhöfener 15.00, Rickels 9.40, 

Aug. Müller 10.00, Hangjen 5.76, Zürrer dch. Ferd. Möller 25.00. Ueberſchuß 
einer Coll. d. Schulk. 2.30. P. Kreutz, Dankopfer, 5.00. W. Zwemke 2.00. 
1 Fick 1.50. P. Freſes Gem. in Buckgrove 2.82. J. Mehmann 1.00. 
R. George v. J. Hanken 1.00. P. Schröder v. etl. Gl., 3. Zahlung, 9.00. 
(S. 8237.76.) 

College in Greensboro: P. Hartmann von J. Roggow 5.00. 
P. Piehler, tefcoll. ſ. Gem., 25.00. (S. 830.00.) 

Sächſiſche Freikirche: Theile v. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: 
Steege 5.00, Schröder 8.71, A. Amſtein 10.00, Schütz 19.54, Koch 10.00, R. 
Amſtein 5.00. P. Uhlmann v. N. N. 1.00. P. Wolfram v. Ungenannt 3.75. 

(S. 863.00.) 22 
| Däniſche Freikirche: 


| Hospital in Denver: P. Jäbker von Wittwe Sundermann 10.00. 
P. Dornſeifs Gem. 5.00. P. Matthaideß v. etl. Gl. 5.25. (S. 820.25.) 
Unterſtützungskaſſe des Diſtriets: Gemm. der PP.: Maas in 
Galva 5.42, Friedrich 7.00, Freſe 13.27, Horn 25.00, Berner 4.25, Bertram 
8.00, Traub 10.00, Zürrer dch. Ferd. Möller 13.04, Hartmann 9.62, Koch 
25.00, Baumhöfener 1.00, H. Wehking 15.00, Jäbker 15.00, Schmidt 6.56, 
Janzow dch. L. Intorf 8.55, Th. Händſchke 12.90. Fred. Müller v. d. Gem. 
in Olive Tp. 3.35. P. Uhlmann v. N. N. 1.00. P. Baumhöfener aus der 
Allgem. Unterſtützungskaſſe 100.00. N. N. .75. Fr. Meyer v. d. Gem. in 
Ocheyedan 7.83. P. Von der Au v. O. Haſtedt 1.00. P. Hemann, Coll. der 
Dexter⸗Specialconf., 7.82. (S. 8301.36.) 
Kinderfreundgeſellſchaft von Jowa: L. Intorf v. etl. Gl. in 
St. Ansgar 4.00. P. Th. Händſchke v. mehreren Gl. ſ. Gem. 10.00. P. Freſes 
Gem. 8.25. P. Schröder v. Frau Schulze 1.00. P. J. P. Günthers Gem. 
8.64. P. Bonovsky 1.80. (S. 833.69.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtriets: Fr. Meyer v. d. Gem. in Ocheyedan 
13.16. P. Wolters Gem. 14.00. H. Wiebe v. P. Mattfelds Gem. 18.13. 
P. Horns Gem. 18.65, v. Ph. Richter 5.00. P. C. Wehkings Gem. 8.15. 
P. Jäbkers Gem. 24.27. Ferd. Möller v. d. Gem. in Fort Dodge 29.26. 
P. Melchers Gem. 10.60. P. H. Wehkings Gem. 20.00. (S. 8161.22.) 

Taubſtummenanſtalt: Gemm. d. PP.: Aron 3.35, Schütz 13.25, 
Nuoffer 2.75 u. v. ſ. S.⸗S. 7.25, Brandt in Osceola Co. 3.59, Melcher 18.45. 
S. 848.64.) 

Waiſenhaus in Fremont: P. H. Wehkings Gem. 5.00. 

Gemeinde in Mülhauſen: P. Arons Gem. 10.00. 

P. Schütz' Gemeinde in North Carolina: P. Steege v. J. Timm 


1.00. 
Fort Dodge, Jowa, 1. November 1905. J. H. Abel, Kaffirer. 
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P. Steege, Theil d. Miffiongfcol. j. Gem., 


Ged 
Bemidji 4.00, Lahme, Monango, 25.31, in Albion 20.00, Affeldt, Waltham, 
76, Groh, Richville, 3.85, Hudtloff, Butte, 19.25, Hertwig, Gaylord, 8.40. 
v. Aug. Barneck 1.00. P. v. Niebelſchütz v. Ricke Bold u. H. 
1.00. P. Straſen v. W. Brandes 1.00. P. H. Meyer, Zurück⸗ 


zahlung von Reiſevorſchuß, 50.00, Reiſeüberſchuß 8.10. P. Zimmermann v. 
E. Krauſe 2.50. P. Lüker v. A. Albrecht 5.00. P. Grabarkewitz v. Joh. 
Geiſtkardt 1.00. (S. $1621.88.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Köhler, Mountville, 16.55, Erthal, 
Atwater, Erntefcoll., 6.75, Malkow, Roſt u. Okabena, 15.00, Brauer, Hollo⸗ 
way, 14.00, Sievers, Bear Valley, 3.50, Seltz, Amboy, 5.00, in Fremont 
9.00, Hilpert, Niagara, 11.44, Grabarkewitz, Good Thunder, 20.00, in Rapidan 
4.00, Baumann, Steen, 10jähr. Jubil., 33.00. (S. 8138.24.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Pfotenhauer, Hamburg, 3.00, 
Baumhöfener, Young America, 45.00, Brauer, Hart, 24.25, Oetjen, Blue 
Earth, 4.75, Müller, Town Poſen, 2. Zhlg., 25.00, Grabarkewitz, Good 
Thunder, 2. Zhlg., 50.00, Jehn, Howard, 29.57, Zemke, Fairmont, Miſſions⸗ 
feoll., 10.10, Brockmann, Curt Hill, Sask., 5.00, Hertwig, Gaylord, 1.00. 
P. Erthal v. C. Feig 2.50. P. Henkel v. Jac. Seßler 8.00, Mich. Schneider 
5.00, Edw. Röhr 10.00. P. v. Niebelſchütz v. Frau Monerief 50, Florence 
Block .50, Bertha Scherbarth 1.00. P. Reinhardt v. F. Krüger ſen. 10.00, 
F. Splittſtößer 5.00, 9. Steinbring 3.00, F. Krüger jun. 2.00, E. Stein 1.00. 
P. Steinmeyer v. K. Buttke 5.00. P. Lüker v. A. Albrecht 5.00. P. Firn⸗ 
haber v. Herm. Krüger 2.00. (S. 8258.17.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Englert, Long Prairie, 4.00, 
Kretzſchmar, St. Bonifacius, 11.87, Rolf, Hollywood, 21.63, in Crow River 
5.80, Geſterling, T. Walther, 8.15, Hillger, Tyro, 4.75, Bartz, Alexandria, 
6.00, Baumann, Steen, 4.00, perſönlich 1.00, Walther, Mendota, 7.01, Wäch⸗ 
ter, Appleton, 11.87, G. Kohlhoff, Granada, 20.00, Müller, Brewſter, 7.00, 
Krüger, Melroſe, 14.30, Brauer, Holloway, 12.67, Müller, T. Poſen, 11.58, 
perſönlich 1.00, Friedrich, Waconia, 18.88, Grabarkewitz, Good Thunder, 
16.50, Meyer, Bethlehem in St. Paul, 11.46, Walther, Elgin, Abendmcoll., 
10.00, Haverhill, desgl., 2.71, Viola, desgl., 2.70, Matzat, Freiberg, Ernte⸗ 
feſteoll., 12.50, Meyer, Fergus Falls, 9.00. P. Kretzſchmar v. Aug. Wendorf 
50. P. J. Fackler 9.00. P. Kraft v. P. Rudolph 2.00. P. Lüker v. A. Albrecht 
5.00. P. Friedrich v. PP. Prigge 1.00, Hitzemann 2.00. P. Grabarkewitz, 
Hochz. Döring⸗Meyer, 7.55. P. H. W. Baumann 2.00. P. H. Schütz 5.00. 
(S. 8270.43.) 

Kirchbaufonds: P. N. N., Darlehen, 100.00. P. C. F. Walther v. 
N. N., Darlehen, 300.00. P. Pfotenhauer v. F. M., Erntegabe, 20.00. 
P. F. Sievers v. N. N., Darlehen, 100.00. P. Hudtloffs Gem., Butte, 
11.30. (S. 8531.30.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Kolbe, Glencoe, 5.00, Ehlen, Scot⸗ 
land, Miſſionsfcoll., 10.00, Kelm, Campbell, er 5.00, Malkow, Roſt u. 
Okabena, 5.00, Rörig, St. Francis, 10.00, H. Am End, Jasper, 25.00. 
P. Rumſch v. F. Trump 1.00. P. v. Niebelſchütz v. Fr. Hartlieb 1.00, Wm. 
Diehl 50. (S. 562.50.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Hempel, Volin, Miſſionsfcoll., 
20.00, Sell, South Branch, desgl., 5.00, Friedrich, Waconia, 4.57. P. J. 
Fackler v. Frau Schäfer 5.00. (S. 834.57.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Hertwig, Gaylord, 3.50, 
Rubbert, Woodbury, 5.97. P. Pfotenhauer v. N. N. 5.00. (S. 814.47.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Kolbe, Glencoe, 5.26, Malkow, Roſt 
u. Okabena, 6.25, Gerike, Centerville, 8.00, Kohlhoff, Granada, 4.94. Mij- 
ſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Hempel, Volin, 27.46, Ehlen, Scotland, 10.00, 
Kelm, Campbell, 5.00, Rudolph, Menno, 5.00, Sell, South Branch, 5.00. 
P. Matthias v. Mutter Henke 1.00. P. v. Niebelſchütz v. Frau Hartlieb 1.00. 
P. J. Fackler v. Frau Schäfer 5.00. (S. 883.91.) 

Haushaltskaſſe in St. Paul: Gemm. der PP.: Matthias, Han⸗ 
nover, 16.40, Ziegler, Kalispell, 4.70. P. Bouman v. etl. Gl. in Heilbronn 
u. Freeman 34.00. P. M. Mertz v. Miſſionsver. 5.00. (S. 860.10.) 

2 8 Studentenkaſſe: P. Hilpert, Noweka, ſilb. Hochz., 
90.10. 

Studenten in St. Louis: P. Firnhaber, gold. Hochz. v. Andr. 
Flitter, 9.00. 

Schüler in St. Paul: P. Schoknecht, Hochz. Kohlmeyer⸗Fitzthum, 
5 13.26. P. Straſens Gem., Nicollet, f. R. J. Jank 16.00. 
(S. 829.26. 

Studentenkaſſe des North Dakota-⸗Diſtricts: P. C. H. Lüker 
v. A. Albrecht 5.00. 

Studentenkaſſe des Minnetonka-⸗Diſtricts: P. Hertwigs Gem. 
in Gaylord 3.00. 

Engliſche Miſſion: P. Kelms Gem., Campbell, Miſſionsfcoll., 6.00. 

Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: P. Ehlens Gem., Scotland, Miſ⸗ 
ſionsfeoll., 5.34. 

Judenmiſſion: P. Ehlens Gem., Scotland, Miſſtonsfeoll., 5.00. 

Miſſion in London: P. Rörigs Gem., St. Francis, Miſſionsfcoll., 


Miſſion in Braſilien: Miſſionsfeoll. der Gemm. der PP.: Ehlen, 
Scotland, 10.00, Kelm, Campbell, 5.00, Rudolph, Menno, 5.00, Rörig, 
St. Francis, 2.83. Gemm. d. PP.: Kraft, Platte u. Geddes, .65 u. von 
Louis Goldhammer 5.00, Nachtsheim, Afton, 7.00. (S. 835 48.) 

Miſſion in Oſtindien: P. Kelms Gem., Campbell, Miſſionsfeoll., 
5.00. P. J. Fackler v. Frau Schäfer 5.00. (S. 810.00.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Hertwigs Gem., Gaylord, 3.61. 

Sächſiſche Freikirche: P. Pfotenhauers Gem., Hamburg, 19.59. 
Miſſionsfeoll. d. Gemm. d. PP.: Ehlen, Scotland, 10.00, Rudolph, Menno, 
3.00, Rörig, St. Francis, 1.50. (S. 834.09.) 

Däniſche Freikirche: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Ehlen, Scot- 
land, 10.00, Rörig, St. Francis, 1.00. (S. 811.00.) 

Negercollege in North Carolina: P. Rörigs Gem., St. Francis, 
Miſſtonsfeoll., 5.00. P. Breihan v. Chr. Ortmann 3.00. (S. 88.00.) 

Gemeinde in Berlin: P. Rörigs Gem., St. Francis, Miſſionsfeoll., 


400 r Tube raner 


f We in Hamburg: P. Rörigs Gem., St. Francis, Miſſions⸗ 

coll., 5.00. 

j e in Mülhauſen: P. Rörigs Gem., St. Francis, Miſſions⸗ 
coll., 5. 00. 

Gemeinde in Winnipeg: K. Ruppel, Kaſſ. des Canada ⸗Diſtricts, 
Gemeinde in Bellingham: P. Breihans Gem., Canaſtota, 22.05. 
Gemeinde in Fargo, N. Dak.: P. Friedrichs Gem., Waconia, 25.00. 
Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: P. Baumann, Hochz. Göske⸗ 
Krabbenhoft, 4.01. 

Gemeinde in Beaumont, Tex.: P. Hertwigs Gem., Gaylord, 3.00. 

Total: $3397.81. 

NB. In No. 21 lies unter „Synodalbaukaſſe“ u. „Negercollege in North 
Carolina“: P. Mertz v. N. N. 5.00 (anſtatt: Gem.). In No. 23 lies unter 
zunterſtützungskaſſe“: für Alwin Baumann (anftatt von A. B.) in Spring⸗ 
field; unter „Kirchbaufonds“: P. Parges Gem., Abtragung a. d. Note, 150.00. 

St. Paul, Minn., 20. November 1905. H. G. Pliefke, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Wisconſin⸗Diſtriets: 
(October. ) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Zollmann 55.00, Wolbrecht 28.00. 
P. N. in W. 1.00. (S. 834.00.) 

Synodalbaukaſſe — Schuldentilgung: Gemm. d. PP.: Nau⸗ 
mann, T. Waſhington, 7.20, Eggers, v. etl. Gl., 12.50, Krotke 6.27, Traub 
15.00, Nammacher, 2. Sdg., 18.25, Bürger 15.80, V. Gruber 5.00, Ph. Lange 
10.00, Küchle 3.00, Kanieß 5.35, Daib, Merrill, 19.50, Hübner (ſpeciell für Neu⸗ 
bauten) 52.11. P. Voltz v. W. Schönwetter 2.00. P. Börger v. O. Liebenow 
5.00, F. Bahnemann 5.00, C. Felgenhauer 2.00, W. Rohrberg 2.00. P. Ka⸗ 
nieß v. J. Buſch 1.00, F. Radtke 1.00, A. Radtke 50, J. Kallies 2.00. P. N. 
in W. 1.00. (S. 5191.48.) 1 

Allgemeine Innere Miſſion: P. W. Grubers Gem. 2.16. 

Innere Miſſion des Diftricts: Gemm. d. PP.: Körner 46,00, 
Grieſe 6.00, Laukandt 10.00, Kempff 5.00, Stelter 100.00, Maack 20.00, E. 
Schlerf 18.70, Jäger 50.00, Schneider: Deerfield 16.70, Wautoma 3.10, 
Mount Morris 12.51, Voltz, Deer Park und T. Foreſt, 21.07, Klingbeil, 
Muscoda, Boaz, Pine Knob, 22.85, Brandt 50.00, H. G. Schmidt 50.00, 
Löber 62.20, Straſen 80.00, Liſt 30.00, V. Gruber 5.00, Erck 50.00, Rubel 
80.00, Schmidtke 30.00, Deſtinon 12.90, Börger 165.40, Matthes 100.00, C. 
Schmidt 26.10, Küchle 27.81, Sievers 75.00, Wolbrecht v. N. N. 3.00. (S. 

1179.34. 5 i 
5 e Gemm. d. PP.: Kempff 1.90, H. G. Schmidt 
5.85, Börger 4.47, Erd 5.00. (S. 517.22.) 

Emigrantenmiſſion: P. Körners Gem. 5.00. 

Stadtmiſſion in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Rubel 10.00, Stra⸗ 
ſen 31.50, Sievers 25.00. Gem. in Mount Olive dch. F. H. Luplow 10.00. 
P. Löber v. O. K. 75. (S. § 77.25.) e 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Kempff 10.00, H. G. Schmidt 5.00, 
Reichmann 4.10. (S. 519.10.) ; 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Kruſche 10.00, Körner 10.00, Kempff 
5.00, H. G. Schmidt 10.00, Löber 10.37, Straſen 15.00, Matthes 25.00, Sie⸗ 
vers 20.00. P. Straſen v. Frl. N. N. 1.00. P. Wolbrecht v. N. N. 2.00. 
P. N. in W. f. d. College 1.00. P. Reichmann v. Chr. Achterberg f. d. Col⸗ 
lege 2.00. (S. 5111.37.) a h 

Indianermiſſion in Wisconſin: Gemm. d. PP.: Kruſche, 11.25, 
Körner 10.00, Kempff 3.00, Maack 9.53, H. G. Schmidt 5.00, Löber 10.37, 
Straſen 15.50, Brandt 5.00, Liſt 15.00, Erck 25.00, Rubel 8.42, Börger 20.00, 
Matthes 12.60, Sievers 6.25. P. Hoffmann v. R. N. 75. (S. 5157.67.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Körner 5.45, Kempff 3.00, Erck 3.13. 
(S. 511.58.) 

Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: Gemm. d. PP.: Kempff 3.00, Erck 
5.00. (S. 58.00.) 5 

Sächſiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Erck 5.00, Rubel 10.00, Bör⸗ 
ger 10.00. P. Sievers v. Ungenannt 5.00. (S. 830.00.) 

Däniſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Jäger 8.32, Erck 5.00. (S. 

13.32. 
2 Niſſion in Berlin (für Kirchbau): P. Schmidtkes Gem. 5.00. 
P. N. in W. 1.00. (S. 86.00.) a 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Körner 10.00, Laukandt 

5.86, H. G. Schmidt 5.00, Löber 10.37, Erck 10.00, Börger 15.00. (S. 
56.23. 
8 Niſſton in Auftralien und Neuſeeland: P. Ercks Gem. 5.00. 

Schüler in Milwaukee: P. Löber v. O. K. 1.00 P. Schröders Gem. 
f. Th. Bergen 11.00. P. Uffenbecks Gem. f. C. Wedel 17.00. P. Chr. Meyer, 
Taufcoll. b. A. Pfaff, 2.70. (S. 531.70.) 

Schüler in Addiſon: P. Sprengeler v. Frauenver. f. W. Ramthun 


0.00. 
Milwaukee⸗Collegehaushaltskaſſe: P. Hoffmanns obere Gem. 
11.75. P. Wolbrecht v. C. Köhn 1.00. (S. 812.75.) 

Studirende aus Wisconſin: Gemm. d. PP.: Eggers 33,50, 
Brandt 6.80, Deſtinon 12.90, Dürr 6.22, Daib, Summit, 2.10, Birch 2.75, 
DH. R. Finſter, Hochz. Hahn⸗Steinkraus, 5.00. (S. 869.27.) 3 

Wittenberger Akademie: P. Naumanns Gem., T. Waſhington, 


13.25. 

Diſtrietsunterſtützungskaſſe: P. Drögemüller v. Joh. Lehmann 
5.00, Lydia Hirſchmann 5.00, Joh. Hirſchmann 5.00. E. Naumann v. etl. 
Gl. d. Shawano⸗Conf. 2.50. Milwaukee⸗Paſt.⸗ u. Proffconf. 16.00. Rock 
River⸗Paſtconf. 15.00. Milwaukee⸗Lehrerconf. 6.50. Gemm. d. PP.: Bür⸗ 


ger 10.00, Reichmann 10.16, Gruber 2.00, Plaß 8.81, Berger 9.73 u. perſ. 


Beitr. 2.00, Seuel, Erntefcoll., 46.27 und perſ. Beitr. 4.00, Rathjen ſen. 
15.75, Th. Bretſcher, Readfield, 9.50, Straſen 15.00. (S. 5188.22.) 1 

Diſtrietskirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Hoffmann, obere, 7.60, 
untere 5.33, Gerike 7.68, Börger 25.00, Matthes 10.00, Sievers 31.75. Gem. 
in Newfane dch. Franz Schultz 12.00. (S. 599.36.) 

Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: P. Schmidtkes Gem. 8.00. 

Gemeinde in Newark, N. J.: P. Schmidtkes Gem. 5.00. i 

Gemeinde in Bellingham, Waſh.: P. Wambsganß' Gem. 19.25. 

Gemeinde in Mondovi, Wis.: P. Hemanns Gem. 7.00. 

Taubſtummenanſtalt in 1 f. P. Voits Gem. 13.57. 

1 1 d ee P. Körner v. H. Lemke 1.00. P. Nau⸗ 
mann v. Wm. Lemke 1.00. P. Th. Bretſcher v. A. Haß 1.00, v. A. Klemp 
1.00. P. Kanieß v. J. Kallies 1.25. (S. 35.25.) 5 

Hospital bei Denver: P. N. in W. 1.00. x 

Anſtalt für Schwachſinnige: Kaſſirer H. W. C. Waltke v. Weſtl. 
Diſtr. 5.00. Total: 2413.34. 

Im „Lutheraner“ No. 20 lies unter „Hospital bei Denver“: Schmidtke 
(anſtatt: „Schmidt“); ferner in No. 22: P. Krügers Gem. 10.00 u. P. A. 
Müllers Gem. 9.80 für Indianermiſſion (anſtatt: „Negermiſſion“). 

Milwaukee, Wis., 31. October 1905. Aug. Ross, Kaſſirer. 


Durch Kaſſirer G. Wendt erhalten das Vermächtniß für die Synode von 
weil. J. M. Hubinger, Frankenmuth, Mich., 94.22. 8 

Durch Frank L. Natho, Adminiſtrator des jel. verſt. P. G. Reiſinger, 
1000.00 für Heidenmiſſion in Japan und 100.00 für die Kirchbaukaſſe des 
Staates Waſhington. 

Durch Wm. Rodiek das Vermächtniß der verſt. Amalia Naumann für In⸗ 
nere Miſſion, im Betrage von 50.00. 

St. Louis, Mo., 17. November 1905. J. F. Schuricht, 

Kaſſirer der Allgemeinen Synode. 


P. Hornungs Gemeinde in Sadorus, Ill., für Rex 9.24. P. Otto von 
einem Gliede in Birnamwood, Wis., für Mattwig 1.00. P. Amſteins Ge⸗ 
meinde in Jowa für Nagler 3.70. Dch. P. Aulich in Grimes, Jowa, für 
Steyer 10.00. P. Runges Gemeinde in Charter Oak, Jowa, für 5 
und Ivers je 11.87. Dh. P. Grotheer in Holt Creek, Nebr., 5.25, Collecte 
bei der Hausweihe von A. Walters für Wiehe. P. Fr. Brauer in Crete, Ill., 
vom Nähverein ſeiner Gemeinde drei Bettdecken. R. Pieper. 


Erhalten für die Stadtmiſſion in Milwaukee: John C. Koch 810.00, 
Franz Wolläger 10.00, 9. Aug. Lüdtke 25.00, John Frank 15.00, Geo. Brum⸗ 
der 10.00, Dr. H. Dümling 10.00, E. Pommer 10.00, Ferd. Kieckhefer 25.00, 
F. H. Höck 2.00, R. 1.00, S. 1.00, G. E. G. Küchle 3.00, G. 5.00, Wm. Kieck⸗ 
hefer 25.00. (S. 152.00.) Den lieben Gebern herzlich dankend 

W. H. Gräbner, Schatzmeiſter. 

Erhalten für arme Studenten in St. Louis dch. P. W. J. Kowert v. Frau 
N. N. 85.00. Gef. a. d. Hochz. Senne⸗Pyetzki 10.45, v. P. Bundenthal 5.00 
für Stud. R. Storm. Herzlichen Dank! Geo. Mezger. 


D Die Quittungen der Herren Kaſſirer Geo: Beiersdorfer, A. C. 
Reiſig, H. W. C. Waltke, P. Stahmer und W. M. Walther mußten wegen 
Mangels an Raum zurückgeſtellt werden. 


Veränderte Adreſſen: 


Rev. Ph. H. Bohn, 904 Cadillac Ave., Detroit, Mich. 
Rev. W. Cook, Perry, Okla. 
Rev. F. Droegemueller, R. F. D. No. 2, Herington, Kans. 
Rev. A. C. A. Frank, R. F. D. No. 4, Great Bend, Kans. 
Rev. H. Grueber, 342 8. Ninth St., Saginaw, Mich. 
Rev. C. Gutknecht, R. F. D. No. 2, Wakefleld, Nebr. 
Rev. J. Hartmeister, R. F. D. No. 1, Box 26, Owensville, Mo. 
Rev. Wm. Henkel, 91 Foster Ave., Norwalk, O. 
Rev. Theo. Lohrmann, 138 S. Edwards St., Decatur, III. 
Prof. K. Niermann, 
Concordia College, 641 Caffin Ave., New Orleans, La. 
Rev. C. B. Schroeder, R. F. D. No. 2, Davis Junction, III. 
Rev. H. A. Schroeder, Pyrmont, Morgan Co., Mo. 
Rev. N. Soergel, Kingsville, Baltimore Co., Md. 
Rev. L. Traub, Cumberland, Barron Co., Wis. 
Geo. C. Bernthal, R. F. D. No. 1, Birch Run, Mich. 
G. J. W. Hoerber, 7611 Vermont Ave., St. Louis, Mo. 
C. R. Marquardt, 801 S. Madison St., Bloomington, III. 
H. Maudanz, 133 Homer St., Chicago, III. 
J. G. Wissbeck, 18053 Lloyd St., Milwaukee, Wis. 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen e e von einem 
Dollar für die auswärtigen Subſeribenten, die denſelben vorauszubezahlen haben; in St. Louis 
durch Träger oder Poſt bezogen 91.25. 

Nach Deutſchland wird der „Lutheraner“ per 12 8 portofrei, für 51.25 verſandt. 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder ꝛc. enthalten, find unter der 
Adreſſe ; Concordia Publishing House, Jefferson Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., 
anherzuſenden. 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, Quittungen, Adreß⸗ 
veränderungen ꝛc.) enthalten, find unter der Adreſſe: Lutheraner,“ Concordia Seminary, 
an die Redaction zu ſenden. Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu können, 
müffen alle kürzeren Anzeigen ſpäteſtens am Donnerstag⸗Morgen vor dem Dienstag, deſſen 
Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der Redaction ſein. 
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